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NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG
Ernst-Barlach-Straße 4 · 18055 Rostock · Tel. (0381) 444 330 · Fax 444 33 44 · www.ndga.de

AUKTION

Wohnhaus in Thiessow/Insel Rügen – Pos. 30

Gewerbegrundstück bei Rostock – Pos. 56Ferienwohnung in Heiligendamm – Pos. 47

pentahotel · Schwaansche Straße 6 · 18055 Rostock
Sonntag, 8. Dezember 2013 · 11.00 Uhr
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85. GRUNDSTÜCKS-AUKTION
Sonntag, 8. Dezember 2013 ab 11 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses,

seit 2001 versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser
Zeit unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen. Für Einlieferer und Interessenten bedeutet dies eine größtmögliche
Erfahrung, Marktkenntnis und Professionalität bei der Abwicklung jeder Auktion.

Niemand versteigert annähernd so viele Immobilien aus Bremen, Hamburg, Niedersachen, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein wie die NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG.

Rund 200.000 Katalogleser aus 60 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Etwa 45.000 Kunden haben unseren
Newsletter abonniert und informieren sich im Internet über die Auktionen. Zu jeder Auktion werden mehrere Zehntausend Zeitungsbeileger mit
Hinweisen auf ausgewählte Objekte verteilt.

Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus und
die Transparenz der Auktion bieten sowohl dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit.

Im Rahmen der anstehenden Winter-Auktion kommen 56 Immobilien zum Aufruf. Die Objekte werden im Auftrag von Privatpersonen, pri-
vat- und öffentlichrechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungs-
baugesellschaften, Landkreisen, Städte und Gemeinden sowie der Bundesrepublik Deutschland (und ihrer Gesellschaften            ,

,                  ,       ) angeboten.

Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und
Verkäufer verbindlich. Zwischenzeitl iche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht laufend mit-
geteilt. Die im Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wieder-
zugeben. Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben.

Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den einzelnen Objekten können Sie bei uns – kostenlos – abrufen. In welcher Lage
sich die jeweiligen Objekte befinden, können Sie in der Objektbeschreibung und über die Koordinaten auf der Landkarte auf Seite 6
des Heftes erkennen.

Hinweise zum Ablauf der Auktion finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungsbedingungen sind auf den Seiten 46-50, das Muster
des am Tage der Versteigerung zu beurkundenden Vertrages ist auf den Seiten 50 und 51 abgedruckt.

Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 
Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Die Auktionen
werden notariell begleitet von den Notaren Patricia Körner und Bernd Köhn. WICHTIGE HINWEISE hierzu finden Sie auf Seite 45. 

Leitung der Auktion:

Kai Rocholl Sylvia Klemens Hans Peter Plettner
öffentlich bestellter und vereidigter öffentlich bestellte und vereidigte öffentlich bestellter und  

Grundstücks-Auktionator Grundstücks-Auktionatorin vereidigter Auktionator

Wenn Sie weitere Kataloge bestellen, uns eine Adressänderung mitteilen möchten oder Fragen/Hinweise zu unseren Auktionen
haben, nutzen Sie bitte www.ndga.de Kontakt oder rufen Sie uns an.
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MINDESTGEBOT
✃

An
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Str. 4
18055 Rostock

IHRE GRUNDSTÜCKSAUKTION AM 8. DEZEMBER 2013 IN 18055 ROSTOCK, IM PENTAHOTEL, SCHWAANSCHE STRAßE 6.

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch und gebe hiermit ein Mindestgebot für folgendes Objekt ab:

Pos. ____________ € ____________

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten und bitte Sie, mich von der am Auktionstag zu zahlenden Bietungssicherheit (mindestens
€ 2.000,–, ab Meistgebot von € 20.000,– 10 %) zu befreien und mir eine längere Kaufpreisbelegungsfrist (6 Wochen bzw. 2 Monate ab Zu-
schlag) einzuräumen. Als Voraussetzung für die Befreiung von der Bietungssicherheit werde ich vor der Auktion den Nachweis meiner Bonität erbringen
(z.B. Kopie Konto-/Depotauszug). Eine Kopie meines Personalausweises/eine Kopie unseres Handelsregisterauszuges füge ich bei, mein steuerli-
ches Identifikationsmermal gem. § 139 Abgabenordnung habe ich oben angegeben.

Mir ist bekannt, dass die vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Courtage bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,– 17,85 %, bei
Zuschlagspreisen bis € 29.999,– 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis € 59.999,– 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,– 7,14 %, 
jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer, beträgt und am Auktionstag fällig und zahlbar ist.

Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Im Falle des Zuschlages an mich
ist der notarielle Vertrag in der Auktion von mir zu unterschreiben. Anschließende Änderungen (z.B. Aufnahme weiterer Käufer) bedürfen
einer weiteren Beurkundung und verursachen weitere Kosten. Mir ist bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag ausgelobten Angaben
zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich sind.

Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungsbedingungen UR Nr. 1000/2013/P vom 18.07.2013 der Notarin Patricia Körner, Rostock) und
des Musters des zu beurkundenden Vertrages, der Hinweise der beurkundenden Notare – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie
an.

Als Gerichtsstand gilt Rostock als vereinbart, sowohl im Verhältnis zum Auktionshaus als auch für die durch das Auktionshaus vertretenen Einlieferer
(Verkäufer), sofern das Gesetz nicht zwingend einen anderen Gerichtsstand vorschreibt.

Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
❒ Alleineigentum ❒ Miteigentum zu je _________ ❒ Miteigentum zu je _________ ❒ in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Absender (Bieter in der Auktion):

_____________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

_____________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

_____________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

_____________________________________________
Straße PLZ Ort

_____________________________________________
Telefon Fax Email

_____________________________________________
Ort Datum
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AUKTIONSABLAUF UND WICHTIGE HINWEISE

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Kunden des Auktionshauses,

die Auktionen sind öffentlich, der Zutritt ist gewährleistet, das Hausrecht liegt aber ausschließlich bei den Auktionatoren, die auch von Fall zu
Fall über die Teilnahme von Bietern an der Auktion entscheiden können. 

Objektaufruf
Die Objekte werden der Reihe nach aufgerufen und zunächst die objektspezifischen Daten verlesen (ausgelobt). Dann werden die jeweils
abgedruckten Mindestgebote aufgerufen und um Abgabe höherer Gebote (per Handzeichen), im Rahmen der von uns festgelegten Steigerungs-
raten gebeten. Der Meistbietende erhält mit dem dritten Hammerschlag den Zuschlag. 

Zuschlag gemäß § 156 BGB und Beurkundung
Der Zuschlag wir demjenigen erteilt, der das Meistgebot abgegeben hat. Mit Erteilung und Beurkundung des Zuschlages kommt der 
Vertrag gemäß § 156 BGB verbindlich zustande. Der Meistbietende wird unmittelbar nach Zuschlag um seine Legitimation gebeten. Vertritt der
Bieter einen Dritten oder eine Gesellschaft, ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht (und ggf. Registerauszüge) in grund-
buchtauglicher Form zu belegen. Kann keine Vollmacht vorgelegt werden, wird derjenige, der die Hand gehoben hat, als Meistbietender
(Käufer) in den Vertrag aufgenommen. Noch im Auktionssaal unterzeichnet der Auktionator das Versteigerungsprotokoll vor dem anwesenden
Notar. Der zweite Teil der Urkunde wird wenig später in einem separaten Raum beurkundet. Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen
Versteigerungsbedingungen, auch beurkundet unter UR-Nr. 1000/2013/P vom 18.07.2013 der Notarin Patricia Körner, Rostock. Die Verstei-
gerungsbedingungen und das Vertragsmuster sind auf den Seiten 46-51 abgedruckt und bei der zuständigen Aufsichtsbehörde hinterlegt.

Notariat
Die Auktionen werden begleitet von der Notarin Patricia Körner und dem Notar Bernd Köhn. Bitte lesen Sie hierzu unbedingt die Ausführungen
auf Seite 45.

Courtage
Die vom Ersteher an das Auktionshaus zu zahlende Courtage ist der Höhe nach gestaffelt und beträgt inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer:
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis € 9.999,– 17,85 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 % 
• bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) ab € 60.000,– 7,14 %.

Die Courtage ist mit Zuschlag/Beurkundung fällig und zahlbar. 

Bietungssicherheit/Kaufpreiszahlung
Die vom Ersteher zu leistende Bietungssicherheit ist ebenfalls der Höhe nach gestaffelt: 
Kaufpreise bis € 2.000,– sind sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal €
2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. 
Die Sicherheitsleistung ist in der Auktion in bar oder als Verrechnungsscheck eines inländischen Kreditinstitutes zu hinterlegen. Die Einlösung des
Schecks muss unverzüglich gewährleistet sein. 
Der Restkaufpreis ist einen Monat nach Zuschlag zu hinterlegen. Änderungen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortli-
chen Auktionatoren.
Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzlich eine Kostensicherheit von 15 % (mind. € 2.000,–) zu hinterlegen. Änderun-
gen bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustimmung der verantwortlichen Auktionatoren.
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BIETEN IN DER AUKTION

Mindestgebot / persönliche Anwesenheit
Sofern Sie sich entschieden haben, auf ein oder mehrere Objekte zu bieten, empfiehlt es sich, im Hinblick auf eine Befreiung von der Bietungs-
sicherheit und eine verlängerte Kaufpreisbelegungsfrist, den auf Seite 3 abgedruckten Brief ausgefüllt, kurzfristig an das Auktionshaus zurück-
zusenden.
Bieten Sie ohne schriftliche Vereinbarung mit, ist eine Bietungssicherheit zu leisten (siehe Erklärung Seite 4), der Restkaufpreis ist einen Monat
nach Zuschlag zu hinterlegen. 

Bieten per Telefon
Telefonisches Bieten ist möglich. Hierzu ist der Abschluss eines gesonderten – in diesem Katalog nicht abgedruckten – Bietungsvertrages erforder-
lich. Zum Abschluss einer solchen Vereinbarung nehmen Sie bitte liebenswürdigerweise Kontakt mit der/dem zuständigen Sachbearbeiterin/Sach-
bearbeiter oder der Geschäftsleitung auf bzw. füllen das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot aus mit dem Hinweis, dass Sie telefonisch an
der Auktion teilzunehmen wünschen. Wir weisen darauf hin, dass das Auktionshaus keine Haftung für das Zustandekommen der notwendigen
Telefonverbindung übernimmt. 

Legitimation
Zum Abschluss des Kaufvertrages benötigen Sie zur Legitimation einen amtlichen Lichtbildausweis (Personalausweis, Reisepass, Führerschein).
Erwerben Sie für eine Gesellschaft des Handelsrechts, bringen Sie bitte einen aktuellen Handelsregisterauszug mit.

Wichtig
Aufgrund einer am 14. Dezember 2010 in Kraft getretenen Gesetzesänderung (§ 20 Grunderwerbssteuergesetz) sind die Notare verpflichtet,
bei der Beantragung der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung die steuerliche Identifikationsnummer gemäß § 139 b oder die Wirtschafts-
identifikationsnummer gemäß § 139 c der Abgabenordnung des Veräußerers und des Erstehers anzugeben.

Objektunterlagen
Objektunterlagen können in unserem Büro eingesehen oder abgefordert werden. Der Versand erfolgt per E-Mail oder Post. Verkehrswertgutach-
ten können - sofern vorhanden - gegen eine Schutzgebühr abgerufen werden.  

Besichtigung
Besichtigungstermine erfahren Sie gern von unserer Telefonzentrale oder von der/dem zuständigen Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter in unse-
rem Haus. Das Auktionshaus weist darauf hin, dass jedes Begehen und Befahren der Objekte auf eigene Gefahr erfolgt und nur mit Zustim-
mung des Eigentümers erlaubt ist. Die Mitteilung von Angaben durch das Auktionshaus beinhaltet weder eine Zustimmung zum Betreten und
Befahren der Objekte noch eine Aussage, dass das Betreten und Befahren der Objekte sicher möglich ist. Die Verkehrssicherungspflicht für die
Objekte liegen bei den Eigentümern. Das Auktionshaus haftet nicht für etwaige Schäden, die entstehen, wenn Sie die Objekte betreten oder be-
fahren.

Grunderwerbsteuer
Die Grunderwerbsteuer für Immobilien ab einem Kaufpreis von mehr als € 2.500,– beträgt im Land Niedersachsen 4,5 %. In den Ländern
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein gilt ein Steuersatz von 5 %. 

Hotel
Für Kunden des Auktionshauses bietet das pentahotel Übernachtungen zu besonders günstigen Konditionen:

Buchen Sie unter dem Stichwort „Auktion“ Ihre Übernachtung zum Vorzugspreis im pentahotel Rostock.
Sprechen Sie mit Frau Dorit Freyer, Tel. 0381 497 09 96 · E-Mail: event.rostock@pentahotels.com
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Copyright: Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und Abbildungen liegt bei der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG. Jeder Abdruck
und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise – sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG zulässig.
Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings, and illustrations is with Norddeutsche Grundstücksauktionen AG. Copies and any other use – also in extracts – are permitted only upon ha-
ving obtained the express prior approval of Norddeutsche Grundstücksauktionen AG.

Anmerkung
Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 5, 6, 9-11, 13, 14, 19-21, 23, 24, 28, 30-33,
35, 37-39, 43, 45, 46, 49, 50, 51, 53 und 54 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die mögliche Bebaubarkeit der Ob-
jekte in der beschriebenen Form übernehmen wir daher keine Haftung.

Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), 
anhand derer Sie die Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln ko

..
nnen.

A            B          C           D           E           F            G           H            I           J
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Ausführliche Beschreibungen unter ☎ 0381 / 444 330 7* zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 8. DEZEMBER 2013, AB 11.00 UHR

2

Lage: Kaarßen (A7) ist ein Ort in der Gemeinde Amt Neuhaus im niedersächsischen Landkreis Lüneburg. Die Ortschaft liegt an der B 195 nahe der Elbe
zwischen Neuhaus (ca. 13 km) und Dömitz (ca. 15 km). Südöstlich erreicht man die B 191 in Richtung Ludwigslust oder über die Elbbrücke in westlicher
Richtung Dannenberg. Das Objekt befindet sich im nördlichen Ortsbereich direkt an der Hauptstraße. 
Objekt: Die Landverkaufsstelle mit einer Wohnung im Dachgeschoss wurde ca. 1956 errichtet. Das teilweise unterkellerte Gebäude befindet sich in einem
sanierungsbedürftigen Zustand. Einfach ausgebaute Wohnräume im Dachgeschoss. Satteldach mit Gauben und Betondachsteineindeckung, Anbau mit Flach-
dach und Bitumenpappabdichtung. Hofseitig Lageranbau mit Wellasbesteindeckung und Unterstand für die Kühlzelle. Teilweise Kunststofffenster und -türen, sonst
Holzfenster und -türen. Zentrale Ölheizung. Einfache Sanitär- und Elektroinstallation. Auf dem Hofgelände befindet sich ein altes massives Nebengebäude.
Grundstück: ca. 1.088 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 274 m2, davon die Wohnung mit ca. 67 m2, Gewerbeeinheit mit ca. 207 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 7.500,–*

Wohn- und Geschäftshaus in 19273 Kaarßen, Hauptstraße 21 - leerstehend -

1
Lage: Die Stadt Hagenow (B6) liegt im westlichen Teil Mecklenburg-Vor-
pommerns ca. 30 km von der  Landeshauptstadt Schwerin entfernt. Bis zur A 24
im Norden mit den Anschlussstellen Hagenow und Wittenburg sind es ca. 11 km.
Die Nähe zu Hamburg, ca. 80 km entfernt, führte zur Ansiedlung einiger produzie-
render Unternehmen. Das historische Zentrum mit Fachwerkhäusern zeigt sich
als typisches Beispiel einer mecklenburgischen Kleinstadt. Das Objekt liegt im nord-
westlichen Stadtgebiet zwischen der Bebauung mit Wohnblöcken, dem Schul-
komplex und der Altstadt an der Hamburger Straße.
Objekt: Der um 1981 errichtet Gebäudekomplex besteht aus der sanierungs-
bedürftigen Verkaufseinrichtung mit dem ca. 419 m2 großen Verkaufsraum und den
Nebenräumen wie Lager, Kühlräume, Räume für Personal und Haustechnik. Der Bau-
körper besteht aus einer Stahlkonstruktion mit vorgehängten Fassadenelemen-
ten und einem Dach aus Profilblechplatten. Verschlissene Holz- und Kunststofffens-
ter, veraltete Sanitäranlagen. An der Südseite gibt es einen massiven, ca. 1994/96
sanierten Anbau mit den beiden, gegenwärtig vermieteten Gewerbeeinheiten.
Beheizung erfolgt über einen Fernwärmeanschluss.
Grundstück: ca. 3.094 m2

Nutzfläche: 3 Gewerbeeinheiten mit ca. 930 m2,
davon sind 2 Gewerbeeinheiten im Anbau mit ca. 202 m2

vermietet
Jahresmiete (netto): ca. € 12.387,– (für die

vermieteten Flächen)
Ansprechpartner: Herr Leu, 

Tel. 0172/ 515 47 69
Mindestgebot: € 29.000,–*

Gewerbeobjekt in 19230 Hagenow, Kießender Ring 2 - teilweise vermietet -

© GeoContent GmbH
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3
Lage: Pasewalk an der Uecker (I6) hat ca. 10.500 Einwohner und liegt
an der B 104/B 109. Das Grundstück liegt am Stadtrand in ruhiger Lage. Die
Zentrumsanbindung ist gut. Die Geschäftslage ist befriedigend. Als Umgebungsbebauung stehen
größere Verwaltungsgebäude des Landkreises, ein Wohngebiet mit mehrgeschossigen Wohnhäu-
sern und eine Kleingartenanlage. An der ausgebauten Straße „An der Kürassierkaserne“ befinden
sich straßenbegleitend Parktaschen. A 20 AS in ca. 5 km, A 11 AS bei Prenzlau, B 109 und B 104,
Eisenbahn (Stralsund-Berlin und Lübeck-Szczecin), Busverkehr.
Objekt: Baujahr nicht bekannt, geschätzt um 1970. Das ehemalige Verkaufsgebäude ist stark
sanierungsbedürftig. Das Gebäude steht mehrjährig leer. Eingeschossiges, massives Gebäude mit
Setzungsrissen und seitlichem Anbau als Eingangsbereich. Ungenügende isolierte Putzfassade
mit Abplatzungen und Verwitterungen. Holzdecken, Fußboden im Verkaufsraum mit Terrazzoplat-
ten. Alte, verschlissene Holzschaufenster und Holztüren. Unbrauchbare E-Heizung (Nachtspeicher-
öfen mit asbesthaltigen Isolierstoffen). Einfachste Sanitärinstallation mit Waschbecken und WC.
Elektroinstallation ist komplett sanierungsbedürftig. Dächer mit Wellasbesteindeckung. Zufahrt zum
hinteren Grundstücksbereich ist seitlich angelegt. PKW-Stellplätze sind auf dem Grundstück mög-
lich. Die Fläche zwischen Hauptgebäude und Nebengebäude ist gepflastert. Erschließung mit
Wasser, Strom, öffentlicher Abwasserentsorgung. Die Versorgungsmedien sind abgemeldet.  
Grundstück: ca.  1.295 m2

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Flächen

• Kaufhalle ca. 17 m x 26 m ohne Anbauten 
• 1 massives Nebengebäude ca. 10 m x 4 m

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 5.000,–*

Ehemalige Verkaufsstelle in 17309 Pasewalk, An der Kürassierkaserne 24 - leerstehend -

4
Lage: Dodow (A6) OT der Gemeinde Wittendörp liegt ca. 7 km westlich von Wittenburg na-
he der A 24 im Landkreis Ludwigslust-Parchim. Neben der AS der A 24 in Wittenburg ist auch die
AS Zarrentin ca. 13 km entfernt und für Fahrten in den Raum Hamburg gut erreichbar. Neben
dem überwiegend landwirtschaftlich geprägten Umland gibt es im Ort die Fruchtsaftproduktions-
stätte „Fruchtquell“. Das Objekt liegt im südlichen Ortsbereich links hinter der Brücke über die Schil-
de aus Richtung der Ortsdurchfahrt kommend.
Objekt: Das massive Verkaufsstellengebäude wurde um 1976 errichtet. Es befindet sich in ei-
nem instandsetzungsbedürftigen baulichen Zustand. Teilweise sind Bauteile erneuerungsbedürf-
tig, wie die Holzfenster mit einfacher Verglasung, die einfache alte Sanitärausstattung und Teile der
Elektroinstallation. Dachabdichtung wurde ca. 2007 erneuert. Fußböden mit Fliesen- und Plat-
tenbelägen. Beheizung mit Elektroöfen. Abwasser erfolgt in eine Sammelgrube. Das Objekt be-
findet sich im Geltungsbereich einer Abrundungssatzung. Die Errichtung von Wohngebäuden ist
zulässig. Eine verbindliche Aussage zur weite-
ren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über
eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.141 m2

Nutzfläche: ca. 145 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, 
Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 9.000,–*

Ehemalige Verkaufsstelle in 19243 Wittendörp OT Dodow, Dorfstraße 44 - bezugsfreie Übergabe -

© GeoContent GmbH
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Lage: Vitense (A4) im Westen des Landkreises Nordwestmecklenburg. Das Dorf liegt ca. 4 km nördlich
von der Kleinstadt Rehna an der B 104, bis nach Grevesmühlen im Nordosten sind es ca. 16 km und bis zur A 20
nordwestlich an der Anschlussstelle Schönberg ca. 8 km. Das Objekt liegt im nördlichen Ortsbereich ca. 200 m
vom Dorfplatz des einstigen Angerdorfes entfernt.
Objekt: Das Grundstück besteht aus zwei zusammenhängend liegenden Flurstücken und ist gegenwärtig 
eine brachliegende Fläche. Fundamentreste der ehemaligen Bebauung sind möglich. Die Grundstücksgrenzen sind
vor Ort nicht genau erkennbar. Lage im B-Plan Nr. 1 Wohngebiet „Rehnaer Straße“, vorgesehen Teilung für 
12 Baugrundstücke. Das Baugebiet ist noch nicht erschlossen.
Grundstück: ca. 12.110 m2, Flurstücke 13/6 und 13/9

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 19.000,–*

Rohbauland in 19217 Vitense, zwischen Rehnaer Straße 5 und 7 - vertragsfrei -

Lage: Karow (D6) ist ein Ortsteil der Stadt Plau am See und liegt im Osten des Landkreises Ludwigslust-
Parchim, am südlichen Randbereich des Naturparks Nossentiner-Schwinzer Heide, inmitten der Mecklenburger
Seenplatte. Bis nach Goldberg im Nordwesten sind es ca. 12 km und bis nach Plau am See im Süden 
ca. 9 km. Durch Karow führen die B 103 und B 192. Bis zur A 19 Berlin-Rostock Anschluss Malchow sind es
ca. 8 km. Das Objekt liegt im Ortskern, gut erreichbar von der B 192. Im Umfeld ist Wohnbebauung. 
Objekt: Auf dem Eckgrundstück befindet sich ein ca. 2001 errichteter massiver Pavillion, ehemals als Bank-
filiale und danach als Imbiss genutzt. Innen gibt es einen Hauptraum und zwei kleine Nebenräume mit Haus-
technik und einer Toilette. Elektroheizung. Am linken hinteren Grundstücksbereich wurde ein Gartenbungalow aus
Holz errichtet. Das Grundstück ist eingefriedet und teilweise mit Betonpflaster versiegelt. Eine verbindliche Aussa-
ge zur weiteren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 274 m2

Nutzfläche: ca. 50 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 15.000,–*

Gewerbeobjekt in 19395 Karow, Karl-Liebknecht-Straße 37 - leerstehend -

ungefähre Lage
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Lage: Jesow (A6) ein Ortsteil der Gemeinde Vellahn im Nordwesten des Landkreises Ludwigslust-
Parchim. Die B 5 führt durch das Gemeindegebiet. Jesow liegt ca. 4 km südöstlich von Vellahn und 
ca. 2 km südlich der B 5. Bis nach Ludwigslust sind es ca. 38 km, Hagenow ca. 19 km sowie Witten-
burg und die Anschlussstelle der A 24 im Norden ca. 19 km. Das Objekt liegt in der Ortslage an der 
Ostseite der Lindenstraße.
Objekt: Baujahr um 1908. Die Wohnhaushälfte befindet sich in einem stark sanierungsbedürftigen bau-
lichen Zustand. Schäden an den Außenwänden. Undichte Dachbereiche. Feuchtigkeitsschäden, teilweise
starker Schädlingsbefall. Alte verschlissene Fenster und Tü-
ren. Sanitär- und Elektroanlagen technisch veraltet oder teil-
weise nicht mehr vorhanden. Alte Ofenheizung. Außen-
bereich mit brachliegender Gartenfläche mit ruinösem Stall-
teil und eine Grünlandfläche. Eine Kleinkläranlage ist noch
zu errichten.
Grundstück: ca. 2.789 m2, Teilfläche

(Teilung/Vermessung wird vom 
Einlieferer beauftragt und bezahlt)

Wohnfläche: ca. 85 m2

(mangels Aufmaß geschätzt)
Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Doppelhaushälfte in 19260 Vellahn OT Jesow, Lindenstraße 3 - leerstehend -

8
Lage: Die Fachwerkstadt Grabow (C7) im Süden des Landkreises Ludwigslust-Parchim, liegt an der
schiffbaren Elde, ist bekannt durch seine Schaumsüßspeise „Grabower Küsschen“. Die Stadt mit ihrem
historischen Stadtkern, in der geschlossenen Form die einzige Fachwerkstadt in Mecklenburg, liegt an
der B 5. Bis nach Ludwigslust, der Kreisstadt im Nordwesten, sind es ca. 7 km und bis nach Perleberg
im Südosten ca. 31 km. Die A 24 verläuft ca. 13 km entfernt. Die sich noch in Bau befindliche A 14 ist 
zukünftig in ca. 2 km zu erreichen. Die nächsten Anschlussstellen sind Neustadt-Glewe und Ludwigslust. 
Das Objekt liegt im südwestlichen Stadtgebiet, ein Eckgrundstück an der Kreuzung der B 5 und Binnung.
Objekt: Das um 1900 errichtete Wohngebäude mit hofseitigem Anbau befindet sich in einem stark
sanierungsbedürftigen Zustand. Teilweise unterkellert. Dacheindeckung mit Wellasbestplatten. Wanddurch-
feuchtungen. Außenfassade des großen Giebels mit einem Wärmeverbundsystem. Fenster aus Kunststoff
und verschlissene Türen aus Holz. Heizungsanlagen mit Gasthermen nicht mehr in Funktion, die Leitungen
sind überwiegend ausgebaut. Veraltete Sanitär- und Elektroinstallation, teilweise Vandalismusschäden.
Grundstück: ca. 1.192 m2

Wohnfläche: 6 Wohnungen mit ca. 277 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 2.500,–*

Mehrfamilienhaus in 19300 Grabow, Binnung 26 - leerstehend -

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die Frühjahrs-Auktionen 

sind bis zum 17. Januar 2014 möglich!

i
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Lage: Jesteburg ist eine Gemeinde an der Seeve im nördlichen Niedersachsen im Landkreis Harburg.
Der Ortsteil Osterberg liegt ca. 2 km von Jesteburg entfernt, ca. 5 km von Buchholz sowie ca. 30 km süd-
lich der Freien und Hansestadt Hamburg. Den Naturpark Lüneburger Heide erreicht man in etwa 10 km.
Jesteburg hat eine gute Infrastruktur mit vielen Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kindergärten, Ärzten, tou-
ristische Einrichtungen etc. Gute Verkehrsanbindung an die A1 und A7. In Osterberg fährt ein Regionalbus.
In der näheren Umgebung (Waldsiedlung) sind in letzter Zeit mehrere prächtige und große Wohnhäuser
neu errichtet worden. Es handelt sich überwiegend um villenartige Gebäude und meistens mit großen Grund-
stücken.
Objekt: Baujahr ca. 1937, sanierungs- und modernisierungsbedürftig. Unterkellertes Backsteinhaus mit
ausgebautem Dachgeschoss. Zusätzlicher Kellerzugang über eine Außentreppe. Holzfenster mit Isolierver-
glasung, im Wohnzimmer mit Panoramafenster. Dach mit Ziegeleindeckung. Ölzentralheizung. Das Grund-
stück hat im hinterern Bereich einen alten Baumbestand und ist vorne verwildert. Lage im Bereich eines
Bebauungsplanes Nr. 2.02 „Reindorfer Osterberg“, demnach ausgewiesen als allgemeines Wohngebiet
mit einer Grundflächenzahl von 0,15. Danach ist es möglich ein großes oder (bei Abriss der vorhande-
nen Bebauung) sogar zwei Wohnhäuser auf dem Grundstück zu errichten. Bodenrichtwert € 78/m2, dies
entspricht € 293.000 für die Gesamtfläche.
Grundstück: ca. 3.759 m2

Wohnfläche: ca. 80 m2

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 199.000,–*
Monatliche Rate: € 597,– **

Einfamilienhaus bzw. Baugrundstück in 21266 Jesteburg OT Osterberg, Rehkamp 23 - leerstehend -

** Unverbindliche Beispielrechnung für eine Hypothekenfinanzierung
mit 3 % Zinsen, 1,5 % anfänglicher Tilgung und einer Finanzierung
von 80 % des Kaufpreises (Basis: Mindestgebot). Zins und Tilgung
entsprechen derzeitigen marktüblichen Konditionen gem. Recherche
im Internet.

© GeoContent GmbH

Umgebung

Umgebung

ungefähre Lage
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Lage: Hoikendorf (B4) liegt ca. 8 km nordöstlich von Grevesmühlen im Landkreis Nord-
westmecklenburg, bis nach Wismar sind es ca. 17 km und bis zur Ostsee am Wohlenber-
ger Wiek ca. 6 km. Über die südlich verlaufende B 105 erreicht man die A 20 nach ca. 13 km. Das Objekt
liegt im  südlichen Ortsbereich an der Dorfstraße.
Objekt: Das Grundstück ist eine brachliegende Gartenfläche mit einem ruinösen kleinen Stallgebäude. Es er-
streckt sich von der Dorfstraße bis an den Ortsrandbereich. Teilweise Baum- und Buschbewuchs. Die Grund-
stücksgrenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Erschließung ortsüblich im Straßenbereich. Zufahrt vorhanden.
Teilweise Außenbereich. Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über ei-
ne Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.800 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/515 47 69

Mindestgebot: € 4.000,–*

Gartenland in 23931 Grevesmühlen OT Hoikendorf, rechts neben Dorfstraße 3 - vertragsfrei -

11
Lage: Damshagen (B4) liegt ca. 7 km nördlich von Grevesmühlen im Landkreis Nord-
westmecklenburg, mitten im Klützer Winkel. Bis nach Klütz sind es ca. 4 km und ins Ostsee-
bad Boltenhagen ca. 8 km. Das Objekt liegt im  südlichen Ortsbereich an der Durchfahrtsstraße.
Objekt: Das Grundstück ist ein brachliegendes Unland teilweise in Hanglage, mit Baum- und Buschbewuchs.
Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Erschließung ortsüblich im Straßenbereich. Zuwegung
vorhanden. Die Gestattungsverträge für die Gasleitung und Telekommunikationskabel auf dem Grundstück sind zu
übernehmen. Außenbereich. Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über
eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.550 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.000,–*

Unland in 23948 Damshagen, Ecke Klützer Straße – Gutower Straße - vertragsfrei -

12
Lage: Manderow und Zurow liegen im Landkreis Nordwestmecklenburg westlich und öst-
lich von Wismar. Manderow (B4) OT der Gemeinde Hohenkirchen liegt ca. 12 km west-
lich von Wismar, ca. 3 km von der Ostseeküste am Wohlenberger Wiek entfernt. Den Ort erreicht man von der
Verbindungsstraße Wismar über Gägelow in Richtung Klütz. Die A 20 ist über AS Wismar Mitte nach ca. 13 km
erreicht. Das Objekt liegt am nördlichen Ortsrand. Zurow (C4) liegt zwischen Neukloster und Wismar. Das Gemein-
degebiet umfasst den Übergangsbereich vom Hügelland östlich der Wismarbucht zum äußersten Nordwesten
der Sternberger Seenplatte.  Über die B 192 ist Wismar nach ca. 10 km und Neukloster nach ca. 7 km Entfer-
nung erreichbar. Das Flurstück liegt an der A 20 nahe dem Parkplatz „Selliner See Süd“ östlich der Anschlussstel-
le Zurow.
Objekt: Das Grundstück in Manderow ist ein Graben wasserführend mit Baum- und Buschbewuchs an den Rand-
bereichen. Unterhaltung des Gewässergrundstückes durch Wasser- und Bodenverband. Zuwegung nur an einem
Punkt, der Wegeüberführung „Am Weiher“. Waldfläche in der Gemarkung Zurow ist eine etwa rechteckig geschnit-
tene Fläche mit Laubbäumen und Wildwuchs. Das Grundstück ist nur über Fremdgrundstücke erreichbar. Die Grund-
stücksgrenzen sind vor Ort nicht genau erkennbar. Beide Grundstücke liegen im Außenbereich. 
Grundstück: ca. 3.409 m2, Flurstück 15 mit ca. 900 m2 und

Flurstück 311/2 mit ca. 2.509 m2.
Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück und Waldfläche in 23958 Manderow und bei 23992 Zurow an der A 20 - vertragsfrei -

Zurow

Banderow
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Lage: Der OT Krassow (C4) liegt zwischen Neukloster und Wismar im Landkreis Nordwestmecklenburg.
Das Gemeindegebiet befindet sich im Übergangsbereich vom Hügelland östlich der Wismarbucht zum äußersten
Nordwesten der Sternberger Seenplatte. Über die B 192 ist Wismar nach ca. 5 km und Neukloster nach 
ca. 10 km Entfernung erreicht. Nahe dem südlichen Ortsrand verläuft die A 14, erreichbar über die Auffahrt Kreuz
Wismar. Das Objekt liegt im südlichen Ortsrand an der Kastanienallee, im Umfeld Wohnen und Gewerbe.
Objekt: Baujahr des Gebäudes ca. 1950, zu einem Wohngebäude umgebaut und saniert ca. 2003. Teilwei-
se Instandsetzungsbedarf. Fassade mit Wärmedämmung. Dacheindeckung mit Profilblechplatten. Dach auf der
Südseite gegen Nutzungsentgelt mit einer ca. 280 m2 in Fremdeigentum befindlichen Solaranlage bebaut.
Laufzeit des Nutzungsvertrages 20 Jahre. Fenster und Türen aus Kunststoff mit Iso-Verglasung. Beheizung mit
Elektro-Nachspeicheröfen, 2 Kamine. Sanitär- und Elektroinstallation ca. 2003 eingebaut. Lage im Mischgebiet.
Für das Grundstück ist die Aufstellung des B-Planes Nr. 11 „Mischgebiet Krassow Süd“ beschlossen und im Ent-
wurf erstellt worden.
Grundstück: ca. 7.154 m2

Wohnflächen: 5 Wohnungen mit ca. 390 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 19.680,–

Nutzungsentgelt: ca. € 500,– bis € 800,– (aus Dachnutzung ca. 4,5 % netto der Einspeisevergütung)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 75.000,–*

Mehrfamilienhaus in 23992 Zurow OT Krassow, Kastanienallee 45 a - vermietet -

Nicht vergessen!
Einlieferungen in die Frühjahrs-Auktionen 

sind bis zum 17. Januar 2014 möglich!

i

Unsere Auktionstermine 2014
Frühjahrs-Auktion Sommer-Auktion Herbst-Auktion Winter-Auktion

15. März 2014 31. Mai 2014 7. September 2014 7. Dezember 2014

Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss Redaktionsschluss

17. Januar 2014 4. April 2014 13. Juli 2014 10. Oktober 2014

ungefähre Lage
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Lage: Hasenhäge (B6) ein Ortsteil von Lübesse im Landkreis Ludwigslust-
Parchim, liegt an der B 106 zwischen der Landeshauptstadt Schwerin im Norden 
(ca. 6 km) und Ludwigslust im Süden (ca. 24 km). Bis zur A 24 sind es ca. 12 km. Das Grundstück
liegt außerhalb der Ortschaft an der Straße nach Sülte auf der Westseite der B 106 umgeben von einem
Waldgebiet.
Objekt: Auf dem ehemals durch einen Forstbetrieb genutzten Grundstück befindet sich ein ruinöses
Lagergebäude. Teile der Fläche sind mit Beton versiegelt. Die Restfläche stellt Brachland mit Wildwuchs
dar. Die vorhandene Einfriedung entspricht nicht dem Verlauf der Flurstücksgrenzen. Die Erschließung ist
unklar. Lage an einer öffentlichen Straße im Außenbereich. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch
eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.495 m2, Flurstück 145/1

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 1.500,–*

Ehemaliges Lagergebäude in 19077 Lübesse OT Hasenhäge, an der Straße nach Sülte - vertragsfrei -

15
Lage: Kletzin (G4) liegt ca. 10 km nordöstlich von Demmin. Das Grundstück liegt am nordöstlichen
Ortsrand in ruhiger Wohnlage. Der Straßenverkehr ist gering. Als Umgebungsbebauung stehen Wohn-
häuser in überwiegend freistehender Bebauung. A 20 AS bei Jarmen, B 194 in ca. 7 km, B 110 in 
ca. 3 km, Eisenbahn in ca. 12 km, Bus, Hafen in Demmin.
Objekt: Baujahr ca. 1890, Anbau ca. 1970. Das Hauptgebäude (ursprüngliche Schule) und der 
Anbau mit jeweils einer Wohnung sind einseitig an Wohnhaus Nr. 2 angebaut. Die beiden Gebäudeteile 
befinden sich im stark sanierungsbedürftigen Zustand. Die leerstehende Wohnung muss vor Neuvermietung
saniert werden. Hier gibt es Nässeschäden an den Decken. Das Dach des Hauptgebäudes ist mit Betondach-
steinen, das des Anbaus mit Bitumenpappe gedeckt. Putzfassade mit ungenügender Wärmedämmung, 
Abplatzungen und Rissen. Alte Holzfenster und PVC-Thermofenster, einfache Holzinnentüren. Einfache 
Badinstallationen, in der leeren Wohnung wahrscheinlich zu erneuern. Ofenheizung.
Grundstück: ca. 1.465 m2

Wohnfläche: 2 Wohnungen mit ca. 139 m2,
davon ist 1 Wohnung mit 
ca. 85 m2 vermietet

Jahresmiete (netto): ca. € 1.958,–
(für die vermietete Wohnung)

Ansprechpartner: Herr Jacobi, 
Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 4.000,–*

Wohnhaus in 17111 Kletzin Dorfstraße 2 a und 2 b - teilweise vermietet -

Kletzin, Dorfanger

© GeoContent GmbH
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Objekt: Baujahr nicht bekannt. Zweigeschossiges, massives, voll unterkellertes Gebäude. Das Dach ist mit Be-
tondachsteinen eingedeckt. Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Sanitär- und Elektroinstalla-
tionen in einfacher Ausstattung. Badewanne und Dusche, sowie drei Toiletten befinden sich im Sa-
nitärbereich. Stellplatz für ein Auto ist vorhanden. 
Grundstück: ca. 306 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 115 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 15.000,–*

Lage: Borrentin OT Wolkwitz (F4) liegt ca. 15 km südlich von Demmin und ca. 11 km nördlich von Stavenha-
gen. Die B 194 führt direkt durch die Gemeinde. Westlich der Gemeinde befindet sich der Kummerower See, der
viele Möglichkeiten zur Erholung bietet. Von Wolkwitz aus ist der Kummerower See nur ca. 3 Kilometer entfernt. Das
Objekt befindet sich in Ortsmitte.

Reihenhausteile in 17111 Borrentin OT Wolkwitz, Dorfstraße 77 und 78 - bezugsfrei -

17

Reihenhaushälfte rechts in 17111 Borrentin OT Wolkwitz, Dorfstraße 77

Objekt: Siehe Pos. 16. Eine neue Ölzentralheizung wurde ca. 2002 neu eingebaut. Sanitär-
und Elektroinstallationen in einfacher Ausstattung. Badewanne und Dusche, sowie zwei Toiletten
befinden sich im Sanitärbereich. Stellplatz für ein Auto ist vorhanden. 
Grundstück: ca. 314 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 90 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 15.000,–*

Reihenhaushälfte links in 17111 Borrentin OT Wolkwitz, Dorfstraße 78

Rückansicht

Kummerower See bei Meesiger



16 Büro Rostock  ·  Telefon 0381 / 444 330  ·  www.ndga.de * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 8. DEZEMBER 2013, AB 11.00 UHR

18

Lage: Altentreptow (G5) ist eine Kleinstadt und liegt ca. 16 km nördlich von Neubrandenburg, 
direkt an der L 35 (ehemals B 96). Die historische Altstadt mit der Kleinen Tollense, dem Markt und
den Stadttoren wurde im letzten Jahrzehnt saniert. Das Grundstück liegt am Zentrumsrand im Sanie-
rungsgebiet. Rückseitig ist ein Hofgebäude als Anbau vorhanden. Die Wohnlage ist gut bis befriedigend.
Geschäfte des täglichen Bedarfs sind in der Nähe. Landschaftlich reizvolle Umgebung des Landschaftsschutz-
gebietes Tollensetal. Der Straßenverkehr ist gering. Als Umgebungsbebauung stehen MFH, EFH und
WGH. A 20 AS in ca. 10 km, Eisenbahn Berlin-Stralsund über Neubrandenburg mit HP Altentreptow, Bus.
Objekt: Baujahr nicht bekannt, geschätzt um 1910. Teilmodernisierungen nach 1990. Im zweigeschos-
sigen Mehrfamilienhaus wurde das Dach mit einer Wohnung ausgebaut. Im zweigeschossigen Hofflügel
sind 2 Wohnungen vorhanden. Das Dach des Flügelanbaus ist mit Wellasbestplatten gedeckt. Putzfassa-
de (straßenseitig) und Sichtmauerwerksfassaden (Hofseite) mit Abplatzungen und Rissen. Mauerwerks-
durchfeuchtungen und Schwarzschimmelbildung an den Außenwänden im Vorderhaus. Überwiegend einfa-
che Fenster. Einfache Bäder und Sanitärinstallationen. Wohnung im OG des Flügels nur mit Beistelldu-
sche und separaten WC. Beheizung über Gasthermen in den Wohnungen. Flüssiggasbehälter ist ange-
mietet. Ein massives, zweigeschossiges Hofgebäude mit Pultdach und Wellasbestdeckung dient z. Z. als
Lager.  Insgesamt sind die Gebäude sanierungsbedürftig. Hofzufahrt und Stellplätze sind hofseitig vor-
handen. Anschluss an zentrale Kanalisation ist gegeben.
Grundstück: ca. 468 m2

Wohn-/Nutzfläche: 4 Wohnungen mit ca. 269 m2, vermietet 

Nutzfläche: 1 zweigeschossiges Hofgebäude

Jahresmiete (netto): ca. € 14.172,–

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 22.000,–*

Mehrfamilienhaus in 17087 Altentreptow, Brandenburger Straße 30 - vermietet -

19
Lage: Sarow (G4) befindet sich ca. 15 km südöstlich von Demmin und 
ca. 3 km nordöstlich von Stavenhagen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte.
Kummerower See in ca. 17 km. Durch den Nordwesten fließt der Augraben, ein kleiner Fluss der im
Ivenacker See entspringt und einen natürlichen Charakter hat. Das Grundstück liegt außerhalb der Orts-
bebauung an der K 30, mittig zwischen Sarow und Hohenbrünzow. Die B 194 befindet sich in ca. 15 km.
Objekt: Es handelt sich teilweise um eine ehemalige Hausmüll- und Bauschuttdeponie. Diese ist abge-
deckt und teilweise bewaldet. Die Deponiefläche ist mit Maschendraht zwischen Betonpfählen eingezäunt.
Der südwestliche Zaunverlauf entspricht nicht der Grundstücksgrenze. Das Grundstück ist von landwirtschaft-
lichen Flächen und Waldflächen umgeben. Am nordöstlichen Rand verläuft der Zechgraben, wahrschein-
lich teilweise auch über das Versteigerungsgrundstück. Lage im Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist nur über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 23.519 m2, Flurstück 141

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 17111 Sarow, Am Zechgraben - vertragsfrei -

A 20
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Lage: Klein Dratow (F5) liegt  ca. 15 km  östl.  der Stadt Waren/Müritz am Rande des Müritz
Nationalparks. Das Grundstück  liegt am westlichen Ortsrand. B192 in ca. 5 km, A19 AS in ca. 40 km,
Eisenbahn in Waren, Bus.
Objekt: Es handelt sich um ein unbebautes, ebenes Grundstück zwischen Wohnhausgrundstücken. Auf dem
Grundstück ist am nördlichen Rand Strauch- und Baumbewuchs vorhanden. Das Grundstück wird vertragslos als
Pferdekoppel genutzt. An der nördlichen Grenze verläuft eine Kopfsteinpflasterstraße. Östlich grenzt eine Erschlie-
ßungs- und südlich die Dorfstraße an. Das Grundstück liegt vermutlich im Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Ei-
ne verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. Die ge-
nauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststel-
lung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist aus-
geschlossen.
Grundstück: ca. 3.798 m2, Flurstück 452

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.700,–*

Schlage

Prangendorf

Leyerhof

Appelshof

Grundstück in 17192 Groß Dratow OT Klein Dratow, Dorfstraße, links neben Nr. 3 - vertragsfrei -

Lage: Dölitz (F4) ist ein Ortsteil der kleinen Stadt Gnoien und liegt im Osten des Landkreises Rostock zwischen Rostock und Demmin. Gnoien ist
etwa 2 km entfernt, die Hansestadt Rostock erreicht man in ca. 50 km. Anbindung an die L23 über die B110, A 20 in ca. 16 km. Bushaltestelle vor-
handen. Gegenüber des Grundstückes befindet sich ein kleiner von Bäumen umgebener Teich, Wohnbebauung, Bauernhäuser, ländliche Umgebung.
Objekt: Das Grundstück stellt derzeit Wiesenfläche mit einem Schuppen dar und wird offensichtlich vertragslos durch Nachbarn als Auslauffläche für Schafe ge-
nutzt. Der rückwärtige langgestreckte Grundstücksteil hat Baumbewuchs. Die teilweise vorhandene Einzäunung stellt keinen verbindlichen Grenzverlauf dar.
Die Nutzungs- und Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. 
Grundstück: ca. 1.363 m2

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.000,–*

Unbebautes Grundstück in 17179 Gnoien OT Dölitz, Dorfstraße zwischen Nr. 16 und 18 - vertragslose Nutzung -

A 20

A 19



18 NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 8. DEZEMBER 2013, AB 11.00 UHR

22
Lage: Mollenstorf (G5) ist ein Ortsteil der Stadt Penzlin im Landkreis Mecklenburgische Seen-
platte. Der Ort liegt ca. 22 km südwestlich der Stadt Neubrandenburg/ Tollensesee. Neustrelitz in
ca. 22 km. Das Grundstück  ist Bestandteil des ehemaligen Gutshofes und liegt am Dorfteich
gegenüber dem ehemaligen Gutshaus. Reizvolle Umgebung des Müritz-Nationalparks (in ca. 10 km). Stadt
Penzlin in ca. 7 km. B192 in 2 km, A19 AS in ca. 51 km, Eisenbahn in Waren/Neubrandenburg, Bus.
Objekt: Baujahr ca. 1897. Die denkmalgeschützte, unterkellerte und massiv errichtete Kuhstallhälfte ist
sanierungsbedürftig. Stalleinbauten sind vorhanden. Das Dach ist mit Wellasbestplatten gedeckt. Einfa-
che Holzfenster und Holztore. Ein an der nördlichen Grenze errichtetes Gebäude ist geringfügig auf das Ver-
steigerungsobjekt überbaut und durch technische Anlagen noch mit dem Stallteil verbunden. Am Giebel
ist eine Rampe mit Auffahrt vorhanden.
Grundstück: ca. 2.141 m2

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche geschätzt ca. 924 m2 (ca. 42 m x 22m) 

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 3.000,–*

Zwenzow

Denkmalgeschützte Stallhälfte in 17217 Penzlin OT Mollenstorf, Am Teich - vermietet bis 31.12.2013 -

23
Lage: Möllenhagen (F5) liegt ca. 18 km östl. der Stadt Waren/Müritz bzw. ca. 28 km westl.
von Neubrandenburg/Tollensesee. Das Grundstück  liegt am nördlichen Rand außerhalb der Orts-
bauung. Wiesen und Felder, Waldflächen in der landschaftlich reizvollen Umgebung des Müritz-Na-
tionalpark (in ca. 7 km). Stadt Penzlin in ca. 12 km. B192 am Ortsrand, A19 AS in ca. 45 km, Eisenbahn
in Waren/Neubrandenburg, Bus.
Objekt: Das Grundstück liegt zwischen zwei Lagergebäuden und grenzt östlich an ein parkartig ge-
staltetes Gelände. Zufahrt erfolgt an der östlichen Grenze über die Straße „Am Markt“/Dorfstraße und wei-
ter über einen unbefestigten Weg. Westlich grenzt das Grundstück an die Bahnhofstraße. Am Straßen-
rand ist hier Baum- und Strauchbewuchs vorhanden. Das Grundstück fällt in Richtung Bahnhofstraße ab.
Bauschuttablagerungen sind vorhanden. Das unbebaute Grundstück liegt vermutlich im Außenbereich. Eine
verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. Die
genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung
des Einlieferers ist ausgeschlossen.
Grundstück: ca. 5.429 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54
Mindestgebot: € 2.000,–*

Grundstück in 17219 Möllenhagen, Bahnhofstraße - vertragsfrei -
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Zwenzow

Lage: Blumenhagen (G6) liegt ca. 8 km nordöstlich der Stadt Neustrelitz
und ca. 21 km südöstlich von Neubrandenburg/Tollensesee. Der Ort liegt
ruhig und landschaftlich reizvoll zwischen Müritzsee und Mittelsee. B96 in ca.
1 km. 
Objekt: Das unbebaute Grundstück liegt im Ort nahe dem ehemaligen Gutshaus. Zur
Straße wird das Grundstück durch eine Baumreihe/Hecke auf dem Nachbargrund-
stück geschützt. Das Flurstück ist im Norden und im Süden über öffentliche Wege zu
erreichen. Auf dem Grundstück sind Fundamentreste einer 1995/96 abgerissenen Stall-
anlage möglich. Ein Grundwassermesspegel des Landkreises befindet sich im südlichen
Grenzbereich. Dieses Grundwasserbeobachtungsrohrrecht ist mit einer beschränkt per-
sönlichen Dienstbarkeit im Grundbuch gesichert und muß vom Erwerber übernommen
werden. Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als Wohnbaufläche ausgewie-
sen. Der Einlieferer teilte mit, dass laut Auskunft der Gemeinde das Grundstück im
Innenbereich gemäß § 34 BauGB liegt. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs- bzw.
Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären. Die genauen Grenzen
in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteili-
gung des Einlieferers ist ausgeschlossen. 
Grundstück: ca. 2.507 m2, Flurstück 182/1

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 5.000,–*

Unbebautes Grundstück in 17237 Blumenholz OT Blumenhagen - vertragsfrei -

Müritzsee

Mittelsee

© GeoContent GmbH ungefähre Lage Müritzsee

Mittelsee

A 19

A 19
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Lage: Brunstorf (E3) als Ortsteil der Stadt Marlow liegt ca. 4 km westlich von Marlow entfernt. Die Stadt Mar-
low ist bekannt für den sehenswerten Vogelpark, das Recknitztal und die vielen grünen Acker, Moore und Waldflä-
chen. Brunstorf liegt ca. 35 km von Rostock und ca. 30 km von der Ostsee entfernt. Über Ribnitz-Damgarten, auch
als Tor zur Halbinsel Fischland/Darß/Zingst bekannt, erreichen Sie den herrlichen Sandstrand von Neuhaus/Dierhagen.
Anschluss an die A 19 und A 20 ist bei Rostock, an die A 20 bei Bad Sülze/Tribsees gegeben. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Stark sanierungsbedürftiges ehemaliges Gewerbeobjekt in Massivbauweise. Dach par-
tiell undicht. Sichtmauerwerk, teilweise mit Rissen. Holzverschalung an der Giebelseite. Verschlissene Holzfenster-
und Türen. Veraltete Sanitär- und Elektroanlagen. Defekte Öl-Zentralheizung. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur
durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des
Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur Nutzungs-
bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 5.626 m2

Nutzfläche: ca. 772 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 7.500,–*

Leyerho

Ehemaliges Gewerbeobjekt in 18337 Marlow OT Brunstorf, Kastanienallee 5 a - leerstehend -

Lage: Keffenbrink (F3) gehört zur Gemeinde Grammendorf und liegt ca. 20 km südwestlich von Grimmen und
ca. 15 km südöstlich von Tribsees entfernt. Insbesondere die Nähe zu dem bekannten Flüsschen Trebel im Trebeltal
mit seinen Wasserwanderplätzen und mit seinen vielfältigen Möglichkeiten, zeichnen den Standort für Naturliebha-
ber aus. Anbindung an die A 20 bei Tribsees und Grimmen West. 
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Sanierungsbedürftige Scheune/Lagerhalle. Teilweise Grenzbebauung. Flaches Sattel-
dach mit Wellblecheindeckung. Das Objekt ist Bestandteil eines Flurneuordnungsverfahrens/Bodenordnungsverfahrens.
Der Meistbietende tritt mit allen Rechten und Pflichten als neuer Teilnehmer in das  Verfahren ein. Eine verbindliche Aus-
sage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage
zu klären.
Grundstück: ca. 2.803 m2, Flurstücke 46, 55/1 und 56/1 

Nutzfläche: ca. 1.000 m2, mangels Aufmaß geschätzt 

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 4.500,–*

Scheune/Lagerhalle in 18513 Keffenbrink, Dorfstraße - vertragsfreie Übergabe -

Vogelpark Marlow

Neuhaus
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Lage: Günz (F2) als Ortsteil von Altenpleen befindet sich etwa 14 km nordwestlich
von Stralsund und etwa 16 km östlich von Barth. Bis zum Hafen von Barhöft sind es ca.
14 km, bis zur Insel Rügen ca. 25 km. In Stralsund befinden sich der nächstliegende
Bahanschluss und die Anbindung an die B 96 und B 105. Günz liegt ca. 3 km von Alten-
pleen entfernt in Richtung Barther Bodden. 
Objekt: Baujahr ca. 1900. Ehemalige als Stall genutzte Gutsscheune in stark sanierungs-
bedürftigem Zustand. Massivbauweise im EG. Flaches Satteldach mit Wellblecheindeckung,
Anbau mit Wellasbest. Einfache Metallrahmenfenster, teilweise defekt. Schäden durch Fäul-
nis und Schädlinge an der Holzkonstruktion. Veraltete Elektroinstallation. Abwasseranschluss
im Straßenbereich vorhanden. Kein Denkmalschutz, aber der Umgebungsschutz des Guts-
hauses greift. Lage im Innenbereich gemäß § 34 Baugesetzbuch. Ein Teich befindet sich
auf der Fläche. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung be-
stimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aus-
sage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 9.030 m2

Nutzfläche: nicht bekannt, bebaute Fläche ca. 990 m2

Jahrespacht (netto): ca. € 600,– (für die verpachtete Fläche)

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 3.500,–*

Günz

Ehemalige Gutsscheune in 18445 Altenpleen OT Günz, Straße des Friedens - teilweise verpachtet -

© GeoContent GmbH ungefähre Lage
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Lage: Bodstedt (E2) ist ein Ortsteil der Gemeinde Fuhlendorf und liegt am gleich-
namigen Bodden - dem Bodstedter Bodden. Bis zur Vinetastadt Barth sind es ca. 7 km. Ge-
genüber der Ortschaft liegt die Halbinsel Fischland-Darß-Zingst mit ihren bekannten Ost-
seebädern. Der Ostseestrand sowie das Ostseeheilbad Zingst sind in wenigen Autominuten
zu erreichen (ca. 13 km). Durch den Ort führt der Radweg „Östlicher Backstein Rundweg“
mit Anschluss an den „Ostseeradfernweg“. Die Hansestadt Rostock erreicht man in ca. 50
km. A 19/ A20 bei Rostock, B 105  in ca. 15 km, Flugplatz bei Barth in ca. 11 km,
Eisenbahn in ca. 9 km, Häfen in Bodstedt, Fuhlendorf und Barth. 
Objekt: Das Objekt war Bestandteil einer Ferienanlage und ist mit mehreren, massiven
ehemaligen Ferienbungalows bebaut. Die Gebäude stehen seit mehreren Jahren leer
und sind in einem desolaten Zustand. Vandalismusschäden. Die innere Erschließung ist un-
klar. Ein Großteil der Fläche ist mit Bäumen und Sträuchern bewachsen. Die genauen Gren-
zen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung
des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine ver-
bindliche Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebau-
ungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage
zu klären.
Grundstück: ca. 9.522 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 98.000,–*

Teil einer ehemaligen Ferienanalage in 18356 Fuhlendorf OT Bodstedt, Am Wald - vertragsfrei -

Neuhaus

© GeoContent GmbH
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Lage: Carlsthal (F3) ist ein Ortsteil von Lindholz und liegt in unmittelbarer Umgebung
des Flusses Trebel und der Städte Tribsees und Bad Sülze. Die Universitäts- und Hansestadt
Rostock erreicht man in ca. 40 Autominuten, ca. 45 km nordöstlich befindet sich die Han-
sestadt Stralsund/ Insel Rügen. Der Ort ist umgeben von dem landschaftlich reizvollen Tre-
beltal. Die A 20 ist ca. 4 km entfernt, die Ostseehalbinsel Fischland-Darß-Zingst in ca.
50 km. Das Objekt befindet sich am Waldrand.    
Objekt: Baujahr nicht bekannt, geschätzt um 1900. Einfamilienhaus in Massivbau-
weise. Im Gebäude befinden sich zwei getrennt voneinander nutzbare Wohneinheiten
im Erd- bzw. im Obergeschoss. 1996 umfassend saniert, weitere Modernisierungen
2006/2011. Dach mit Betondachsteinen 2006 neu eingedeckt. Teilweise unterkellert.
Feldsteinfundament. Putzfassade. Doppelt verglaste Kunststofffenster. 2 geflieste Bäder.
Unterputz-Elektroinstallation. Holztreppe. Gas-Zentralheizung. Abwasser über vollbiologi-
sche Kleinkläranlage (erbaut 2011). Nebengelass mit Garage und teilweise ausgebautem
Ferienzimmer inkl. Sanitär, Wellasbestdacheindeckung. Eine rückseitige Zuwegung vom
Waldrand aus ist vorhanden.
Grundstück: ca. 844 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 117 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 50.000,–*

Einfamilienhaus mit Nebengelass in 18334 Lindholz OT Carlsthal, Trebelstraße 5 - vertragsfreie Übergabe -

Ostsee

Stralsund

Darß

Rostock

ungefähre Lage

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA
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Lage: Thiessow (H2) das Ostseebad liegt auf dem Mönchgut am südöstlichen Zipfel der Insel Rü-
gen im Biosphärenreservat Südost Rügen. Die hakenförmig um den Zickersee angeordneten Halbinsel
Klein Zicker und Südperd ist von drei Seiten vom Greifswalder Bodden und der Ostsee umgeben. Gute
Sicht über den Inselbereich hat man vom Lotsenberg mit dem Lotsenturm und dem Aussichtspunkt
Kleiner Königsstuhl. Das Ostseebad Thiessow hat eine 100-jährige Tradition als Seebad und ist über
die B 196 aus Bergen (ca. 37 km) und den Abzweig der Landstraße vor Göhren (ca. 9 km) zu erreichen.
Thiessow und der OT Klein Zicker verfügen jeweils über einen kleinen Hafen am Zicker See. Das Ob-
jekt ist ein Eckgrundstück und befindet sich in Ortslage an der Hauptstraße und der nördlichen Einfahrt in
die Strandstraße. Bis zum Sandstrand sind es ca. 200 m.
Objekt: Zum Objekt gehören das etwa 2002 errichtete Einfamilienhaus mit Ferienwohnung und ei-
ne bebaubare Grundstücksfläche, zuletzt befand sich darauf eine Minigolfanlage. Im Gebäude gab
es bisher im Erdgeschoss und Dachgeschoss eigengenutzten Wohnraum, im Obergeschoss eine ab-
geschlossene Ferienwohnung und im Erdgeschoss des vorderen Gebäudeteils eine Garage/Werk-
statt, Büro und ein Sanitärraum. In diesem Hausbereich einschließlich mit dem Doppelcarport auf dem
Grundstück wurde ein Fahrradverleih betrieben. Die EG-Wohnung ist barrierefrei. Das Gebäude ist in
Fertigteilhausbauweise errichtet worden (Wärmebedarfsnachweis vorhanden). Die Beheizung zen-
tral mit Gas, Fußbodenheizung im EG sowie ein Kamin, im OG befinden sich Plattenheizkörper. Tü-
ren aus Holz. Fenster aus Kunststoff mit ISO-Verglasung und Rollläden. Für die drei Nutzungsberei-
che je ein Bad. Eine Holztreppe ins DG. Bodenbelag mit Fliesen, nur ein Raum mit Textilbelag. Die Kü-
chen (Wohnbereich sowie Ferienwohnung) und bei Bedarf auch die Ausstattung der Ferienwohnung
verbleiben im Objekt. Das Grundstück ist bis auf eine vorbereitete Toranlage eingefriedet. Das Gara-

Einfamilienhaus mit Ferienwohnung in 18586 Ostseebad Thiessow/Insel Rügen, Strandstraße 1
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gentor kann elektrisch geöffnet werden, so dass man bis ins Haus fahren kann. Ortsübli-
che Erschließung. Zentrale Abwasserentsorgung. 
Grundstück: ca. 1.329 m2, 4 FS, noch bebaubare Fläche ca. 669 m2

Wohn-/Nutzfläche: ca. 276 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 385.000,–*

- bezugsfrei ab 01. März 2014 -

Küche in der Fewo© GeoContent GmbH

Ostsee

Ostsee

ungefähre Lage
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Lage: Schwarbe (G1) als Ortsteil von Altenkirchen befindet sich im Norden der Insel Rügen auf der Halbinsel Wittow. Nördlich von Schwarbe
verläuft ein Hochuferweg entlang der Ostseeküste bis zum Kap Arkona, welches eines der beliebtesten Ausflugsziele der Insel ist und in ca. 6 km er-
reicht ist. Die Hansestadt Stralsund ist über die B 96 in ca. 68 km zu erreichen. Der Strand unterhalb der Steilküste ist ca. 1 km (LL) entfernt. Das
Grundstück liegt am nordöstlichen Ortsrand. 
Objekt: Mit verschiedenen Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewachsen. Flächen teilweise versiegelt. Auf dem Flurstück 52 befindet sich eine ehemalige Wasch-
anlage mit Rampe, Nebengebäude und zwei Auffang-Behältern, die ehemalige Bebauung auf den Flurstücke 51 (ca. 3.492 m2) und 52 (ca. 1.242 m2) wur-
de abgetragen. Reste können sich noch im Boden befinden. Das Flurstück 51 wird durch einen
Weg von den aneinander liegenden Flurstücken 52 und 53 (ca. 1.654 m2) getrennt. Über das
Flurstück 53 verläuft ein Weg. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfest-
stellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche
Aussage zur Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 6.388 m2

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 9.500,–*

Hagen

Grundstück in 18556 Altenkirchen OT Schwarbe/Insel Rügen, Dorfstraße/Zum Kirschgarten - vertragsfrei -
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Lage: Dalkvitz (H2) als Ortsteil von Zirkow liegt im östlichen Teil der Insel Rügen im Landkreis Vorpommern-Rügen. Das bekannte Ostseebad
Binz und das Seebad Prora mit ihren breiten Sandstränden sind nur ca. 9 km entfernt. Weitere reizvolle Ausflugsziele befinden in unmittelbarer Um-
gebung. Die B196 verläuft durch den Ort.  Bergen in ca. 7 km, A 20 AS bei Stralsund. Lage am nördlichen Ortsrand. 
Objekt: Die Fläche ist mit verschiedenen Gräsern, Sträuchern und Bäumen bewachsen und wird derzeit als Pferdekoppel vertragsfrei genutzt. Die Erschließung
ist unklar. Die genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar.
Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur
Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 3.169 m2, Flurstück 6

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.500,–*

Grundstück in 18528 Zirkow OT Dalkvitz/Insel Rügen - vertragsfrei -

© GeoContent GmbH

Ostsee

Ostsee

ungefähre Lage
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Lage: Grauenhagen (H6) liegt als Ortsteil ca. 8,5 km südlich der Stadt Woldegk inmitten einer hügligen Landschaft mit mehreren schön gelege-
nen Seen. Das Grundstück liegt im Ort an der Straße „Zum Anger“ zwischen zwei Wohnhäusern schräg gegenüber der Kirche. Fürstenwerder zwischen
Dammsee und Großen See in ca. 7 km. B 198 in ca. 8 km.
Objekt: Es handelt sich um ein aus zwei zusammenhängenden Flurstücken bestehendes, unbebautes Grundstück. Flurstück 29 liegt im Innenbereich gemäß 
§ 34 BauGB und ist im Flächennutzungsplanentwurf als gemischte Baufläche ausgewiesen. Flurstück 21/8 liegt im Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Im
nördlichen Bereich können Reste eines Stallfundamentes vorhanden sein. Auf den nördlichen und westlichen Grenzen stehen Pappeln. Teilflächen von Flurstück
21/8 werden vertragslos von Anwohnern als Lagerfläche und zur Kleintierhaltung genutzt. Der südliche Bereich des Flurstücks 29 befindet sich zwischen
Hausgrundstücken und ist ein verwilderter ehemaliger Garten mit Obstbäumen, Ablagerungen und alten Zäunen. An der Grenze befindet sich eine genutzte
Klärgrube des Nachbarhauses. Im westlichen Bereich liegt ein Betonspurweg auf dem Grundstück. An der Straße stehen 2 Freileitungsmasten.
Grundstück: ca. 4.874 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.000,–*

Unbebautes Grundstück in 17348 Woldegk OT Grauenhagen, Zum Anger, rechts von Nr. 31 - vertragsfrei -

Nicht vergessen!

Einlieferungen in die Frühjahrs-Auktionen 

sind bis zum 17. Januar 2014 möglich!

i
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Lage: Die Gemeinde Diekhof (E4) liegt zwischen den Städten Güstrow und Laage im Übergangsbereich vom oberen Recknitztal zur Mecklen-
burgischen Schweiz. Den Reiz dieser Gegend machen die erhaltene Natur, die Hügel, die ursprünglich gebliebenen Dörfer und viele Schlösser
aus. Durch das Gemeindegebiet fließt die Schaalbeke in Richtung Recknitz. Eine Verbindungsstraße von Güstrow führt zur B 108 (Rostock - Teterow) durch
den Ort. Das Objekt befindet sich außerhalb der Ortschaft in Richtung Neu Heinde. In Neu Heinde befinden sich zwei schöne Seen mit Bade- und Angelmög-
lichkeiten.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Stark sanierungsbedürftiges, zweigeschossiges massives Gebäude. Vandalismusschäden. Die Putzfassade mit Verwitterun-
gen und Abplatzungen. Die Medien wurden abgeklemmt. Elektroinstallation, Sanitäranlagen sind zu erneuern. Das Dach ist mit Biberschwänzen eingedeckt,
undicht. Die Fenster und Türen sind meist defekt und aus Sicherheitsgründen versperrt. Vom Grundstück hat man einen freien Blick in die schöne Natur.
Grundstück: ca. 5.155 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381 / 444 330

Mindestgebot: € 1.000,–*

Ehemaliges Chausseehaus in 18299 Diekhof, Diekhofer Chaussee 8 - leerstehend -

35

Lage: Kuchelmiß (E4) liegt im Landkreis Rostock an der Anschlussstelle Krakow am See auf die A 19, in der wald- und seenreichen Region der Meck-
lenburgischen Seenplatte. Bis nach Krakow am See im Westen sind es ca. 8 km und bis Teterow im Nordosten ca. 19 km. Die Kreisstadt Güstrow im Nord-
westen befindet sich in ca. 25 km Entfernung. Das Grundstück liegt im östlichen Ortsbereich zwischen der Krakower Straße, Hauptstraße durch den
Ort und der Anliegerstraße Ziegeleiweg, rechts neben Haus Nr. 11.  
Objekt: Ein unregelmäßig geschnittenes Grundstück, überwiegend mit Baum- und Buschbewuchs. Ein Teil der Flächen wird von Dritten vertragslos als Gar-
tenfläche genutzt. Auf dem Bereich am Ziegeleiweg befindet sich ein Gittermast des Elektroenergieversorgers
und teilweise wird die Fläche von Freileitungen überspannt. Die Grundstücksgrenzen sind vor Ort nicht genau er-
kennbar. Erschließung ortsüblich im Straßenbereich. Teilweise Lage im Innenbereich (Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung). Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw. Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bau-
voranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.330 m2, Flurstück 78/2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 2.000,–*

Unbebautes Grundstück in 18292 Kuchelmiß, zwischen Krakower Straße und Ziegeleiweg - vertragsfrei -

Neuheinder See

© GeoContent GmbH

A 19
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Lage: Putzar (H4) liegt ca. 21 km südlich der Stadt Anklam. Im Süden des Ortes schließt der Land-
graben mit seinen großflächigen Wiesen an. Im Norden grenzen ausgedehnte Ackerflächen an die Ortschaft.
Südöstlich liegt der Putzarer See. Der von einer breiten, verschilften Verlandungszone und stellenweise 
von Bruchwald umgebene See steht unter Naturschutz. Das Grundstück liegt im Ort. Insel Usedom in 
ca. 35 km, Stettiner Haff in ca. 30 km (z. B. bei Mönkebude). A 20 AS in ca. 30 km.
Objekt: Das Einfamilienhaus (Fertigteilhaus der Firma DANHAUS mit Polar- Energiesparsystem) sowie
das Lagergebäude und eine Doppelgarage mit Werkstatt und Hobbyraum wurden ca. 1995 errichtet und be-
finden sich in sehr gutem Bauzustand. PVC-Thermofenster mit Jalousien im Erdgeschoss und Velux-Fenster
im Dachgeschoss. Vollholzinnentüren. Fußböden im Erdgeschoss mit Fliesenbelägen. Das Haus verfügt über ei-
ne Gaszentralheizung mit Warmwasserversorgung (Buderus-Brennwerttechnik, Baujahr ca. 2010). Der
hauseigene Flüssiggasbehälter fasst ca. 4.950 m2. Das Wohnzimmer im Erdgeschoss verfügt zusätzlich
über einen Kaminofen und Ausgang zur gartenseitigen Terrasse. 2 modern ausgestattete, geflieste Bäder im
Erd- und Dachgeschoss. Das Lagergebäude wurde ca. 1995 in Holzkonstruktion mit Betonfußboden und Zie-
geldach errichtet. Die Doppelgarage mit Werkstatt und Hobbyraum verfügt über Metallhubtore, Betonfußbö-
den, Holzbalkendecken und ein Ziegeldach. Der Bodenraum ist zum Ausbau vorbereitet. Die Möblierung des
Wohnhauses sowie die Ausstattung der Werkstatt im Nebengebäude sind nicht Versteigerungsgegenstand und
können separat verhandelt werden. Der Kaminöfen im Wohnzimmer, die Flurgarderobe im Erdgeschoss und
zwei Einbauküchen im Erd- und Dachgeschoss verbleiben im Objekt. Rückwärtig ist ein gepflegter Garten
mit 3 Wallnußbäumen und verschiedenen Obstgehölzen angelegt. Ein funktionsfähiger Brunnen steht zur Gar-
tenwasserversorgung zur Verfügung. Die Abwasserentsorgung erfolgt über eine 3-Kammer-Kläranlage. Diese
hat Bestandschutz bis 2014 und muss dann neu geprüft werden.
Grundstück: ca. 2.124 m2

Wohn-/Nutzfläche: 1 Wohnung mit ca. 136 m2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 125.000,–*
Monatliche Rate: ca. € 375,–**
** Unverbindliche Beispielrechnung für eine Hypothekenfinanzierung mit 3 % Zinsen, 1,5 % anfänglicher
Tilgung und einer Finanzierung von 80 % des Kaufpreises (Basis: Mindestgebot). Zins und Tilgung entspre-
chen derzeitigen marktüblichen Konditionen gem. Recherche im Internet.

Einfamilienhaus mit 2 Nebengebäuden in 17392 Boldekow OT Putzar, Dorfstraße 13 - vertragsfrei ab 01.02.2014 -

Putzarer See

Haupthaus Nebengebäude



30 NORDDEUTSCHE GRUNDSTÜCKSAUKTIONEN AG * zzgl. Auktionscourtage 
auf das Meistgebot

AUKTION 8. DEZEMBER 2013, AB 11.00 UHR

37

Lage: Mellenthin (I3) liegt zentral im südlichen Teil der Ostseeinsel Usedom, ca. 9,5 km nordöstlich der Stadt Usedom. Das Ostseebad Bansin ist
gut in ca. 13 km zu erreichen. Mellenthin liegt am Nordrand der Mellenthiner Heide, die Teil des Naturparks Insel Usedoms ist. Nepperminer See/
Achterwasser ist nur 4,5 km entfernt. Der Ort ist bekannt durch seine Wasserschlossanlage aus dem 16. Jh. und die mittelalterliche Backsteinkirche.
B 110 in ca. 2 km, Insel-Bahnhaltepunkt an der Bahnstrecke Heringsdorf-Wolgast in ca. 9 km.  
Objekt: Es handelt sich um ein unbebautes Grundstück im Außenbereich gemäß § 35 BauGB. Das Grundstück stellt eine verwilderte Grünfläche dar und
weist Strauch- und Baumbewuchs auf. Es liegt hinter der ehemaligen Gutsanlage des Schlosses,
welche bereits zum Restaurant/Café ausgebaut wurde. Über das Grundstück verläuft teilweise ein Gra-
ben und es besitzt keine eigene Zuwegung. Eine zukünftige Nutzung als Garten erscheint möglich. Die
genauen Grenzen in der Natur sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteili-
gung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Eine verbindliche Aussage zur weiteren Nutzungs- bzw. Be-
bauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.358 m2, Flurstück 80/1

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 1.800,–*

Unbebautes Grundstück in 17429 Mellenthin/Insel Usedom, hinter dem Café Gutshof - vertragsfrei -

38
Lage: Ferdinandshof (I5) mit ca. 2.780 Einwohnern ist im Landkreis Vorpommern-Greifswald 
gelegen. Der Ort liegt zwischen der Friedländer Großen Wiese und der Ueckermünder Heide. Das Grund-
stück liegt hinter der Wohnhausbebauung an der Bergstraße. Die Kreisstadt Pasewalk ist in ca. 20 km,
die Stadt Ueckermünde am Stettiner Haff ist in ca. 14 km und die Ostseeinsel Usedom in ca. 45 km zu er-
reichen. Die Gemeinde liegt an der B 109 sowie der Bahnlinie Berlin-Stralsund, A 20 bei Pasewalk, Bus.
Objekt: Es handelt sich um ein unbebautes Grundstück mit Baum- und Strauchbewuchs. Die ehemali-
ge Bebauung wurde abgerissen. Fundamentreste sind möglich. Auf dem Grundstück befindet sich eine
Trafostation. Teilflächen werden von Anwohnern zur Holzlagerung vertragslos genutzt. Zufahrt zum Grund-
stück erfolgt von der Bergstraße über eine Betonspur- und unbefestigten Weg. Die Nutzungs- bzw. Be-
bauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 13.775 m2,

Flurstück 76/19
Ansprechpartner: Herr Jacobi, 

Tel. 0171/ 771 63 54
Mindestgebot: € 2.500,-*

Unbebautes Grundstück in 17379 Ferdinandshof, nördlich der Bergstraße - vertragsfrei -
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Nachbarschaft ungefähre Lage
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Lage: Laschendorf (E6) ist ein Ortsteil der Stadt Malchow. Malchow liegt landschaft-
lich reizvoll mitten in der Mecklenburgischen Seenplatte am Fleesensee und Malchower See
sowie zwischen der Müritz und dem Plauer See am Rande des Müritz Nationalparks. Das Grundstück befindet sich
ausserhalb der Ortslage westlich von Laschendorf nahe des Malchower Sees der sich am Fleesensee anschließt.
Das Objekt befindet sich am östlichen Ortsrand an der östlichen Ausbuchtung des Malchower Sees. Zudem 
befinden sich eine große Ferienanlage mit Golfclub in der näheren Umgebung und zahlreiche touristische 
Einrichtungen und Naherholungsgebiete. Malchow erreicht man westlich in ca. 5 km, Waren (Müritz) nordöstlich
in ca. 23 km, A 19 in ca. 7 km.
Objekt: 13/26 Miteigentumsanteile an einer Grünfläche, die sich inmitten landschaftlicher Nutzflächen
bzw. Grünflächen befindet und derzeit vertragslos als Wiesenfläche genutzt wird. Man hat von dem Grund-
stück aus direkten Wasserblick. Die anderen Miteigentumsanteile werden von einer Erbengemeinschaft gehal-
ten und sind nicht Versteigerungsgegenstand. Die Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 4.153 m2, 13/26 Miteigentumsanteile an Flurstück 81 

Ansprechpartner: Frau Leistikow, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.300,–*

Grünfläche in 17213 Malchow OT Laschendorf - vertragslose Nutzung -

Lage: Bandelin (G3) ist eine Gemeinde im Landkreis Vorpommern-Greifswald und liegt
ca. 15 km südlich von der Hanse- und Universitätsstadt Greifswald und ca. 4 km nord-
westlich der Stadt Gützkow. Die Kreisstadt Anklam ist ca. 33 km entfernt. Die Fläche liegt im nordöstlichen Rand-
bereich außerhalb der Ortsbebauung. Das Grundstück ist über einen befahrbaren Waldweg zu erreichen, aus-
gehend vom Lindenweg. L 35 (ehemals B 96) am Ort, A 20-AS bei Gützkow in ca. 3 km, Eisenbahn in Greifs-
wald, Busverkehr.
Objekt: Es handelt sich um den Teil einer größeren Waldfläche und einer darin enthaltenen, inzwischen bewal-
deten, ehemaligen Hausmülldeponie (vermutlich nur Flurstück 31 mit ca. 7.593 m2). Das gesamte Grund-
stück besteht aus 4 zusammenhängenden Flurstücken und zwei durch den angrenzenden Waldweg von der Rest-
fläche abgetrennte Flurstücke 32/2 und 33/2 (ca. 1.283 m2). Es ist leicht hügelig und überwiegend mit
Laubbäumen bewachsen (z. B. Eichen, Buchen). Es ist nach § 35 BauGB (Lage im Außenbereich) zu beurtei-
len. Zur Beurteilung der Grenzen ist eine Grenzfeststellung notwendig.
Grundstück: ca. 42.822 m2, Flurstücke 30, 31, 32/1, 32/2, 33/1, 33/2

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 4.000,–*

Unbebautes Grundstück in 17506 Bandelin, Anfahrt über Waldweg ab Lindenweg 10 c - vertragsfrei -

Lage: Gädebehn (G5) ist ein kleines Dorf, ca. 16 km nordwestlich von Neubranden-
burg (Tollensesee) und liegt an der B 104. Das Grundstück liegt ausserhalb der Ortslage
umgeben von Ackerflächen, östlich des Gädebehner Sees und nordöstlich des Möllner Sees. Wiesen, Felder
und Waldflächen in der näheren Umgebung. Stavenhagen nordwestlich in ca. 16 km. Müritz-Nationalpark und
Waren/Müritz südwestlich in ca. 37 km. A 20 nordöstlich in ca. 23 km, Eisenbahn in ca. 16 km.
Objekt: Das Grundstück stellt eine langgestreckte Ödlandfläche innerhalb einer landwirtschaftlichen Nutz-
fläche dar und geht in eine Waldfläche über. Innerhalb der Waldfläche befindet sich eine alte Sandgrube mit
teilweise sichtbaren Müllablagerungen. Die Nutzungsmöglichkeit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 12.600 m2, Flurstück 38

Ansprechpartner: Frau Leistikow, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.000,–*

Ödland in 17091 Knorrendorf OT Gädebehn, nahe der B 104 - vertragsfrei -

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH

Gädebehner See

Möllner See
ungefähre Lage

ungefähre Lage

ungefähre Lage

Malchower See
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Lage: Klein Kiesow (H3) ist ein Ortsteil der Gemeinde Groß Kiesow im Landkreis Vorpommern-Greifswald. Bis zur Hanse- und Univer-
sitätsstadt Greifswald im Norden sind es ca. 16 km. Ostseeinsel Usedom in ca. 30 km. Nordöstlich der Gemeinde verläuft die B 109 und
südlich die B 111. Die A 20 AS in ca. 17 km. Das Grundstück liegt in ruhiger Lage und grenzt an die Dorfstraße.
Objekt: Es handelt sich um ein ebenes Grundstück. Lage im Innenbereich
gemäß § 34 BauGB. Das Grundstück ist zur Wohnbebauung geeignet. Die Flä-
che war Teil eines Wirtschaftshofes. Eine ehemalige Tankstelle und Waage des
Wirtschaftshofes sind ca. 2007 fachgerecht zurückgebaut worden. Die Nut-
zungs- bzw. Bebaubarkeit ist über eine Bauvoranfrage beim Landkreis zu
prüfen.
Grundstück: ca. 2.236 m2, Flurstück 28/1

Ansprechpartner: Herr Jacobi, Tel. 0171/ 771 63 54

Mindestgebot: € 2.000,-*

Unbebautes Grundstück in 17495 Groß Kiesow OT Klein Kiesow, rechts neben Dorfstraße 23 a - vertragsfrei -

Lage: Bützow (D4) liegt ca. 45 km südwestlich der Hansestadt Rostock und ca. 41 km südlich des Ostseebades Kühlungsborn. Die Kleinstadt ist 
umgeben von einer reizvollen Landschaft mit der Warnow, der Nebel, zahlreichen Seen, Wiesen, Felder und Wälder. Die A 20 ist in Richtung Kröpelin nach ca.
16 km erreicht. Südlich von Bützow erreicht man die B 104 in Richtung der Kreisstadt Güstrow (ca. 22 km) oder in die Landeshauptstadt Schwerin (ca. 61 km).
Das Objekt befindet sich in Ortsmitte gegenüber von einem Park.
Objekt: Baujahr nicht bekannt. Eingeschossiges stark sanierungsbedürftiges Gebäude mit ausgebautem Dachstuhl. Die Putzfassade weist Schäden wie Risse
und Abplatzungen auf. Das Krüppelwalmdach ist mit Betondachsteinen eingedeckt. Gas- und Ofenheizung. Meist Kunststofffenster mit Isolierverglasung. Elek-
troinstallationen in sehr einfacher Ausführung. Die Sanitärinstallation ist erneuerungsbedürftig. Zentrale Abwasserentsorgung. Auf dem Grundstück befinden
sich mehrere stark sanierungsbedürftige Nebengebäude.
Grundstück: ca. 648 m2

Wohnfläche: ca.  110 m2

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.900,–*

Zweifamilienhaus in 18246 Bützow, Bahnhofstraße 19 - leerstehend -
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Schlage

Gerdshagen

Lage: Passin (D4) liegt ca. 8 km nördlich von Bützow und ca. 10 km südwestlich von Schwaan.
Die Stadt Güstrow ist in ca. 25 km erreichbar. Die Hansestadt Rostock ist ca. 30 km entfernt. Anschluss
an die A 19 und A 20 in der Umgebung. Das Mehrfamilienhaus liegt im Ortskern. 
Objekt: Baujahr ca. 1930. Das massive, sanierungsbedürftige Haus wird derzeit von 3 Parteien be-
wohnt. Die Fassade weist Schäden wie Abplatzungen auf. Das Dach ist mit Betondachsteinen einge-
deckt. Teilweise wurden Kunststofffenster mit Isolierverglasung eingebaut, sonst einfache Holzfenster.
Zentrale Heizung mit Flüssiggas. Vereinzelt Kachelöfen in den Wohnungen und im Saal. Die Elektro-
und Sanitärinstallationen sind in einfacher Ausstattung. PKW Abstellplätze und Nebengelasse auf
dem Hofbereich. Ortsübliche Erschließung, alte Abwassersammelgrube.  
Grundstück: ca. 1.693 m2

Wohnfläche: ca. 375 m2

Nutzfläche: ca. 757 m2

Jahresmiete (netto): ca. € 6.526,– (für die vermieteten Flächen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 14.000,–*

Mehrfamilienhaus in 18246 Passin, Hauptstraße 18/19 - teilweise vermietet -

A 19
A 20
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Lage: Groß Bäbelin (E5) Ortsteil der Gemeinde Dobbin-Linstow im Süden des
Landkreises Rostock. Das einstige Gutsdorf inmitten der Mecklenburgischen Seenplat-
te liegt ca. 11 km östlich von Krakow am See und ca. 1,5 km von der A 19 entfernt, die AS Linstow ist 
ca. 6 km entfernt. Nach Groß Bäbelin kommt man von der Landstraße Krakow am See in Richtung Linstow
aus über die Ortsverbindung nach Zietlitz und weiter über die Brücke zur Überfahrt der A 19. Das Grund-
stück liegt nordöstlich hinter der Bebauung der Dorfstraße an einem Weg am Klärwerk beginnend und
am südlichen Seeufer des Bäbeliner Sees weiter verlaufend.
Objekt: Das Grundstück ist Grünland in Nordwesthanglage am Bäbeliner See am östlichen Ortsrand. Das
Grünland wird von Anliegern zum Grünschnitt und teilweise als Weideland vertragslos genutzt. Die südwest-
liche Grundstücksgrenze wird durch die Abzäunungen der anliegenden Einfamilienhaussiedlung gebildet und
ist durch einen schmalen Verholzungs- und
Verbuschungsstreifen nicht immer genau 
erkennbar. Lage im Außenbereich gemäß 
§ 35 BauGB. Eine verbindliche Aussage zur
weiteren Nutzungs- bzw. Bebauungs-
möglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu
klären.
Grundstück: ca. 9.777 m2,

Flurstücke 13/2
und 13/4

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel.
0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 5.000,–*

Unbebautes Grundstück in 18292 Dobbin-Linstow OT Groß Bäbelin, Dorfstraße - vertragsfrei -

Lage: Roggow-Russow (C3) ist ein Ortsteil von Rerik im Landkreis Rostock. 
Das Ostseebad Rerik liegt westlich von Rostock (ca. 40 km) und Kühlungsborn 
(ca. 13 km) am südöstlichen Ende des Salzhaffes, eines Teils der Wismarbucht zwischen Festland und der
Halbinsel Wustrow. Die A 20 ist in Richtung Kröpelin (ca. 30 km) schnell erreicht. Das Grundstück liegt
in Russow, ca. 5 südlich von Rerik, am nordwestlichen Ortsrand an einer Sackgasse zwischen den Wohn-
grundstücken Dorfplatz 18 und 22.  
Objekt: Das unregelmäßig geschnittene Grundstück wird teilweise vertragslos als Gartenfläche genutzt.
Es liegt eine geringfügige Überbauung (Bungalow) vom Nachbarflurstück im rückwärtigen Bereich vor. Wei-
terhin besteht Baumbewuchs auf dem der Straße nahe gelegenen Bereich und Brachland mit Wild- und
Baumbewuchs im hinteren Teil. Ortsübliche Erschließung im Straßenbereich. Eine verbindliche Aussage
zur Nutzungs-/Bebauungsmöglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 2.116 m2

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 4.500,–*

Unbebautes Grundstück in 18320 Rerik OT Roggow-Russow, links neben Dorfplatz 18 - vertragsfrei -

Strand von Rerik

Bäbeliner See

ungefähre Lage

© GeoContent GmbHungefähre Lage

Bäbeliner
See
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Hinter Bollhagen

Gerdshagen

Lage: Heiligendamm (C3) ist der ca. 6 km entfernte OT von Bad Doberan und liegt direkt an der Ostsee. Die „Weiße Stadt am Meer“ ist das älteste See-
bad Deutschlands und genießt u. a. dank ihrer denkmalgeschützten „Weißen Villen“ aus dem 18. und 19. Jahrhundert sowie dem G8-Gipfel in 2007 großes
Ansehen. Bis nach Rostock sind es ca. 18 km, bis nach Kühlungsborn ca. 6 km. Das Objekt liegt im Zentrum des Seebades und dennoch in sehr ruhiger Lage.
Die Zuwegung erfolgt über die Gartenstraße. Die Median-Klinik ist ca. 300 m und das berühmte Grand-Hotel ca. 500 m entfernt. In der näheren Umgebung
gibt es Reiterhöfe und das Ostsee-Golf-Resort Eikhof. Zum Strand sind es ca. 800 m (Luftlinie ca. 550 m). Im Umfeld befinden sich Wohngrundstücke und 
gegenüber ein kleines Bistro.
Objekt: Eigentumswohnung in einem 4-Familienwohnhaus/Ferienhaus mit Garten, Carports und Pkw-Stellplätzen. Baujahr ca. 1890. Im Zuge von Sanierungs-
und Modernisierungsmaßnahmen um 1992, 2000 und 2011 wurden u. a. das Dach neu gedeckt, der elektrische Hausanschluss, Zählerkästen und ein großer
Teil der elektrischen Leitungen erneuert, Vollwärmeschutz angebracht und isolierverglaste Fenster eingebaut. 2013 wurde die Fassade neu versiegelt. Die Be-
heizung erfolgt über Ölzentralheizung. Die Umstellung auf Fernwärme ist möglich. 
Die ETW Nr. 3 befindet sich im OG und besteht aus 3 Zimmern, Küche, Duschbad und Flur. Überwiegend Laminat, Küche, Bad und Flur sind gefliest. Charakte-
ristisch für das komfortable Badezimmer ist die schöne Echtglas-Halbrunddusche. Die in der Wohnung befindlichen Einrichtungsgegenstände/ Inventar, wie
Boxspringbetten, LED-Fernseher, Einbauküche mit Geschirrspüler, Ledersessel,
Gardinen, Lampen etc. sind nicht Bestandteil der Auktion, sondern können zum Fest-
preis von € 10.000,– provisionsfrei vom Eigentümer übernommen werden. 
Eine Ferienvermietung ist zulässig. Die ETW befindet sich in einem gepflegten 
Zustand, normale Gebrauchsspuren durch Ferienvermietung. Zur Einheit gehören die
Sondernutzungsrechte an einer Gartenfläche mit ca. 125 m2 sowie einem Carport
mit Abstellraum, jeweils mit Nr. 3 bezeichnet. Eine Instandhaltungsrücklage wur-
de bisher nicht gebildet, größere Instandhaltungsmaßnahmen sind bislang nicht ge-
plant.
Wohnfläche: ca. 61 m2

Wohngeld mtl.: ca. € 121,– (inkl. Heizkostenvorauszahlungen)

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172/ 515 47 69

Mindestgebot: € 89.000,–*

Eigentumswohnung in Seeheilbad 18209 Heiligendamm, Kühlungsborner Straße 12 - bezugsfreie Übergabe-

A 20

Strand HeiligendammOstsee Golf Club Wittenbeck

ungefähre Lage
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Lage: Das Heilbad Bad Doberan (D3) liegt ca. 16 km westlich von Rostock, ca. 12 km südöstlich von Kühlungsborn und ca. 6 km
südlich des OT Heiligendamm, auch „Weiße Stadt am Meer“ genannt, mit einem ca. 1 km langen Ostseestrand. Anschluss an die A 20 (AS
Bad Doberan) besteht in ca. 15 km. Die B 105 quert die Stadt. Der Flughafen Rostock-Laage befindet sich in ca. 40 km Entfernung. Mit der Bäderbahn „Molli“ be-
steht Anschluss nach Heiligendamm sowie zum Ostseebad Kühlungsborn. Ab 1991 wurde der historische Doberaner Stadtkern und der Klosterbereich im Rahmen
der Städtebauförderung gründlich saniert. Das Objekt liegt an der B 105 nahe dem Kreuzungsbereich ins Zentrum und der Querung der „Molli“ .
Objekt: Die zusammenhängend liegenden Flurstücke grenzen nordwestlich direkt an die Straße und den anderen Seiten an eine Grünlandfläche. Auf dem Flur-
stück 41/3 wurde eine massive Transformatoren-/Schaltstation errichtet, die nicht mitverkauft wird und sich im Eigentum Dritter befindet. Eine beschränkt
persönliche Dienstbarkeit ist im Grundbuch eingetragen. Eine Weitere zu Lasten des Flurstücks 41/5 (Elektro-Kabel) wurde beantragt und bewilligt, jedoch
noch nicht im Grundbuch eingetragen. 
Grundstück: ca. 191 m2, Flurstück 41/3 und 41/5

Ansprechpartner: Herr Leu, Tel. 0172 / 515 47 69

Mindestgebot: € 1.000,–*

Mit Trafohaus bebautes Grundstück in 18209 Bad Doberan, Kröpeliner Straße - Nutzung für Trafostation vereinbart -

Lage: Rethwisch (D3) liegt ca. 12 km südwestlich vom Ostseebad Warnemünde und ca. 7 km südöstlich von Heiligendamm – dem ältesten
deutschen Seebad. Bad Doberan erreicht man nach ca. 5 km und ca. 20 km entfernt liegt die Innenstadt der Hansestadt Rostock. Zum Gemeindege-
biet gehört der Conventer See, eine ehemalige Meeresbucht. Das Objekt befindet sich südlich von Rethwisch unmittelbar an einem Wasserlauf – der Stege.
Objekt: 11 teilweise nicht zusammenhängende Flurstücke, davon sind 10 Flurstücke Be-
standteil einer großen Grünlandfläche mit einer durchschnittlichen Grünlandzahl von 33.
Im Randbereich teilweise mit Büschen und Bäumen bewachsen. Das Flurstück 67 (ca.
297 m2) liegt abseits von den anderen Flurstücken. Die genauen Grenzen in der Natur
sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar. Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist
ausgeschlossen.
Grundstück: ca. 35.740 m2, diverse Flurstücke

Ansprechpartner: Herr Knopp, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 16.500,–*

Grünland in 18211 Börgerende-Rethwisch OT Rethwisch - vertragsfrei -

Hinter Bollhagen

A 20

A 19
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Lage: Das Ostseebad Dierhagen (E2) liegt auf dem Festland vor der Halbinsel Fischland-Darß-Zingst, an der beginnenden Verengung zwischen der Ostsee
und dem Saaler Bodden. Ca. 10 km südöstlich der Gemeinde befinden sich die Stadt Ribnitz-Damgarten und die B 105, ca. 35 km südwestlich liegt die 
Hansestadt Rostock. Die A 19 ist über die Anschlussstelle Rostock-Ost (ca. 32 km) zu erreichen. Das Grundstück liegt im Ortsteil Dierhagen Dorf hinter dem 
ALDI-Markt. Der Bodden, auf Höhe des Dierhagener Hafens nebst beliebtem Windsurfer-Strand, ist ca. 1 km entfernt. Bis zum Badestrand an der Ostsee sind
es ca. 1,5 km.
Objekt: Das Grundstück verläuft in zweiter Reihe langgestreckt zur L 21 und ist in der Mitte u. a. durch einen Wassergraben geteilt. Das Grundstück ist in
einem Gesamtpachtvertrag bis zum 30.9.2017 verpachtet und stellt Grünfläche mit einer Grünlandzahl von 25 bis 30 dar. Eine Aussage zur Nutzungsmöglich-
keit ist beim zuständigen Amt zu erfragen.
Grundstück: ca. 5.138 m2, Flurstück 106

Jahrespacht: ca. € 31,–, verpachtet bis zum 30.9.2017

Ansprechpartnerin: Frau Leistikow, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 3.500,–*

Grünlandfläche in 18347 Ostseebad Dierhagen, an der L 21 - verpachtet -

51
Lage: Elmenhorst (D3) hat sich durch die unmittelbare Lage zu Rostock, der 
Ostsee und dem Ostseebad Warnemünde zu einem beliebten und sehr gefragten Wohnort
entwickelt. Die unmittelbare Umgebung wie das Waldgebiet „Lichtenhäger Tannen“,
der Küstenwald sowie der ca. 750 m lange Küstenstreifen in Verbindung mit den vielen
sportlichen Möglichkeiten, haben die Gemeinde außerdem zu einem Naherholungs-
gebiet werden lassen. In Elmenhorst selbst befinden sich alle Einrichtungen des tägli-
chen Bedarfs sowie ein Kindergarten, Tagesmütter und Ärzte und in der näheren Umge-
bung sowie der benachbarten Großstadt alle weiteren Einrichtungen. Die Gartenanlage er-
reicht man über den Driftenweg. Um die Gartenanlage herum sind viele neue Wohnhäu-
ser entstanden.
Objekt: Das Grundstück liegt ruhig in einer gepflegten Gartenanlage, die idyllisch ne-
ben einem Teich liegt. Das Grundstück ist verpachtet und mit einer nutzereigenen Laube
bebaut. Es besteht Kündigungsschutz nach dem Schuldrechtsanpassungsgesetz. Eine
verbindliche Aussage zur Nutzungs- und Bebauungs-
möglichkeit ist über eine Bauvoranfrage zu klären.
Grundstück: ca. 1.046 m2

Wohn-/Nutzfläche: nicht bekannt

Jahrespacht: auf Anfrage

Ansprechpartner: Herr Rocholl, 
Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 2.500,–*

Erholungsfläche im Kleingartenverein „Seeblick“ e.V. Elmenhorst in 18107 Elmenhorst, Parzelle 9 - verpachtet -

© GeoContent GmbH

Ostsee Saaler
Bodden

Golfplatz

Elmenhorst

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA
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Lage: Die Hansestadt Rostock (D3) liegt im Norden von Mecklenburg-Vorpommern. Mit
rund 202.000 EW ist Rostock die größte und wirtschaftlich bedeutendste Stadt des Landes. Ver-
kehrsanbindung an die B 103, 105 und 110 in unmittelbarer Umgebung. Anschluss an die A 19/A 20 ist gegeben. Das
Objekt befindet sich im Stadtteil Groß Klein. Die unmittelbare Umgebung ist durch mehrgeschossige Bebauung und Grün-
flächen geprägt. Rund 13.000 Einwohner leben in diesem Stadtteil zwischen der Rostocker Innenstadt und dem Ost-
seebad Warnemünde. Einkaufsmöglichkeiten, Schule sowie der IGA-Park befinden sich in unmittelbarer Umgebung.
Objekt: Naturnahe Grünfläche, mit Sträuchern und Bäumen bewachsen. Bebauung nach § 35 Baugesetzbuch. Auf
dem Flurstück befinden sich Regenwasserleitungen mit dazugehörigen Schächten. Die endgültige Nutzungsmöglich-
keit ist über das zuständige Amt zu klären.
Grundstück: ca. 3.866 m2, Flurstück 110/12

Ansprechpartner: Herr Piechottka, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 1.000,–*

Grundstück in 18109 Rostock OT Groß Klein, Zum Laakkanal - vertragsfrei -

Lage: Wahrstorf (D3) liegt in der Gemeinde Pölchow im Landkreis Rostock. Die Nähe zur Hansestadt Rostock ließen die Gemeinde in den letzten Jahren stark
wachsen. Die Rostocker Innenstadt ist nach ca. 10 km in nördlicher Richtung erreicht. Das Grundstück liegt im Ort in guter Wohnlage, in einer 
Anliegerstraße. Die Umgebungsbebauung besteht aus Eigenheimen, kleinere Seen befinden sich in der näheren Umgebung. Autobahn A 20, AS Rostock Süd-
stadt in ca. 2,5 km, Bundesstraße B 103 in ca. 4 km.
Objekt: Baujahr der Doppelhaushälfte nicht bekannt, vermutlich in den 1950er Jahren. Das Haus ist sanierungs- und modernisierungsbedürftig, die umlie-
genden Häuser wurden in der Vergangenheit nach und nach saniert und sorgen somit für einen modernen Ortscharakter. Eingeschossiger, unterkellerter Mas-
sivbau mit ausgebautem Dachgeschoss. Putzfassade mit Verwitterungen. Walmdach mit Ziegeleindeckung, Kunststofffenster und -Außentür. Auf dem Grund-
stück befinden sich kleinere Nebengelasse, es ist derzeit ungepflegt.
Grundstück: ca. 829 m2

Wohnfläche: geschätzt 80 m2, zzgl. Nutzfläche im Keller

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 45.000,–*

Doppelhaushälfte in 18059 Pölchow OT Wahrstorf, Marineweg 25 - leerstehend -

ungefähre Lage
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Lage: Diedrichshagen (D3) grenzt direkt an das Seebad Warnemünde, welches der schönste Stadtteil der
Hansestadt Rostock ist. Beide Orte liegen direkt an der Ostsee. Hier sind die weißen Sandstrände bis zu
100 m breit. Die naturbelassene Steilküste und der Küstenwald mit seinem gesunden Klimamix, bieten her-
vorragende Möglichkeiten für Erholung und Entspannung. Das Grundstück befindet sich rechts eines Reiter-
hofes, gegenüber befinden sich Wohnhäuser eines Eigenheim-Wohngebietes, rückseitig grenzen landwirt-
schaftliche Nutzflächen an.  B 103 in ca. 4 km, L12 in ca. 400 m, A 20 in ca. 9 km. S-Bahn und Hafen in 
ca. 4 km, Bushaltestelle.
Objekt: Das Grundstück stellt derzeit eine von Baumreihen umringte Wiesenfläche dar. Straßenseitig ist auf
einem Teilbereich weiterer Baumbestand zu verzeichnen. Teile des Grundstückes wurden vermutlich kurzzei-
tig als Golfplatz genutzt, gegenwärtig erfolgt eine vertragslose Nutzung als Pferdekoppel. Eine verbindliche
Aussage zu einer künftigen Nutzungs- und/oder Bebauungsmöglichkeit ist nur über eine Bauvoranfrage zu klä-
ren. Derzeitige Ausweisung im Flächennutzungsplan: Fläche für die Landwirtschaft.
Grundstück: ca. 20.369 m2, Flurstück 19/8

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 79.000,–*

Grundstück in 18119 Hansestadt Rostock OT Diedrichshagen, Stolteraer Weg ggü. Nr. 12/13 - vertragslose Nutzung -

Nicht vergessen!
Einlieferungen in die Frühjahrs-Auktionen 

sind bis zum 17. Januar 2014 möglich!

i

Ostsee

gegenüber

gegenüber

Nachbar zur Linken

© GeoContent GmbH

© GeoContent GmbH
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Lage: Diedrichshagen (D3) grenzt direkt an das Seebad Warnemünde, welches der schönste Stadt-
teil der Hansestadt Rostock ist. Beide Orte liegen direkt an der Ostsee. Hier sind die weißen Sand-
strände bis zu 100 m breit. Die naturbelassene Steilküste und der Küstenwald mit seinem gesun-
den Klimamix, bieten hervorragende Möglichkeiten für Erholung und Entspannung. Das Grundstück 
befindet sich mitten im Wohngebiet mit Eigenheimen und direkt vor einer neuen Mehrfamilienhaus-
Wohnanlage. B 103 in ca. 5 km, L12 in ca. 1 km, A 20 in ca. 10 km. S-Bahn und Hafen in ca. 5 km,
Bushaltestelle.
Objekt: Baujahr um 1960, sanierungsbedürftig. Das ehemalige Heizhaus wurde in Massivbau-
weise mit Satteldach mit Bitumenabdichtung errichtet. Seitlich befindet sich ein Holzdachvorbau als
Unterstand. Ein Teilkeller mit ca. 9 m2 mit Außenzugang ist vorhanden. Putzfassade mit Putzabplat-
zungen, teilweise pflanzlicher Bewuchs. Holz- und Kunststofffenster. Rückseitige Steintreppe zu einem
Eingangsbereich. Das Objekt ist derzeit verpachtet. Lage im B-Plan Bereich Sondergebiet Wohnge-
biet Diedrichshagen „Am Streuwiesenweg“, Bodenrichtwert (lt. www.gaia-mv.de): € 130/m2.
Grundstück: ca. 754 m2

Nutzfläche: ca. 166 m2

Jahrespacht: ca. € 4.410,– brutto

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 19.000,–*

Heizhaus in 18119 Hansestadt Rostock OT Diedrichshagen, Hagebuttenweg 4 a - verpachtet -

Umgebung

© GeoContent GmbH

Warnemünde

© OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA

Ostsee
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Lage: Pastow (D3) befindet sich unmittelbar vor den Toren der Hansestadt Rostock. Das Objekt befindet sich innerhalb eines Gewerbegebietes
an der östlichen Stadtgrenze von Rostock an der B 110, in Höhe der Auffahrt Rostock-Süd zur A 19 mit Verbindung zur A 20, dem Rostocker
Überseehafen sowie dem Flughafen Rostock Laage. Es verfügt somit über beste Verkehrsanbindungen in alle Richtungen. Der Hebesatz für die Gewerbesteuer 
beträgt 300 %, Grundsteuer B liegt bei 350 %. Die Hebesätze sind laut Aussage der Gemeinde seit Jahren stabil und eine Erhöhung sei nicht beabsichtigt. 
Bisher haben sich in dem Gewerbegebiet unter anderem folgende Firmen angesiedelt:
• BMW Motorräder (Pratschko & Lorenz) • Buchbinderei Warnecke • Dentallabor Schnick 
• FBI Personallösungen • GWU-Umwelttechnik • HANDELSHOF
• IBIS Budget Hotel • Küchentreff (Miele, Siemens etc.) • N & R Dachdeckermeister 
• Pharmatechnik • Spedition Schumacher • UKR - Logistik
• SUR Firmengruppe (Sicherheitsbauelemente, Laser-Metallrechnik)
Objekt: Das Gebäude wurde ca. 2012 für eigene Zwecke einer Energiesystemfirma errichtet. Teilweise sind abschließende Baumaßnahmen nicht beendet wor-
den (z.B. fehlender Einbau von Fensterbänken/-abdichtungen) bzw. ist der Innenausbau teilweise nicht fertiggestellt. Der Bebauung besteht aus einem zwei-
geschossigen Büroteil mit angebauter, eingeschossiger Betriebsinhaberwohnung und einer Halle/Werkstatt mit großen Rolltoren. Die Büros und die Wohnung sind
mit dunklem Laminat ausgestattet. Putzfassade/Verschalung. Kunststofffenster- und -türen. Dach mit Bitumenabdichtung. Geflieste Sanitäranlagen. Lage im
Bereich des B-Planes Nr. 5, Gewerbegebiet Neuendorf, GRZ 0,6 – max. Gebäudehöhe 16 m. Eine weitere Bebauung des Grundstückes ist zulässig. Maximal
bebaubare Fläche insgesamt ca. 2.500 m2. Das Objekt ist für eine gewerbliche Nutzung bestimmt. Im Zuge des Verkaufes ist vom Meistbietenden die Umsatz-
steuer gem. § 9 UStG. zu optieren.
Grundstück: ca. 4.188 m2

Gesamtnutzfläche: ca. 490 m2, davon ca. 95 m2 Einliegerwohnung

Ansprechpartner: Herr Rocholl, Tel. 0381/ 444 330

Mindestgebot: € 290.000,–*
Monatliche Rate: € 870,–**
** Unverbindliche Beispielrechnung für eine Hypothekenfinanzierung mit 3 % Zinsen, 1,5 % anfänglicher Tilgung und einer Finanzierung von 80 % des Kauf-
preises (Basis: Mindestgebot). Zins und Tilgung entsprechen derzeitigen marktüblichen Konditionen gem. Recherche im Internet.

Betriebsgebäude mit Einliegerwohnung in 18184 Broderstorf OT Pastow, Mecklenburger Str. 6 - bezugsfreie Übergabe -
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UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
e-mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                            Ort                                                                     Straße

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH ■ RH / DHH ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH ■ Gewerbeobjekt ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg ■ Sonstiges ______________________________________________

Wohn / Nutz / Gewerbefläche ____________________ m2 Grundstück ____________________ m2

■ vermietet ■ teilweise vermietet  ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot: ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös: ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

■ Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Katalog an obige Adresse.

_________________________________________                                 _________________________________________________

Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock

D
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20

13
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Notariat

Notar Bernd Köhn Notarin Patricia Körner

18055 Rostock, Eselföterstraße 2 Tel: 0381 49 99 00
(Querstraße zur Kröpeliner Straße) Fax: 0381 45 53 58

Unsere telefonischen Sprechzeiten:

Montag: 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Die Rostocker Notare

Patricia Körner und Bernd Köhn

begleiten die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG bei den Grundstücksauktionen im notariellen
Verfahren.

Die Versteigerungsbedingungen, Entwürfe der Zuschlagsurkunde sowie der Grundbucherklärungen
finden Sie auf den folgenden Seiten abgedruckt. 

Unter der Adresse www.notare-koerner-koehn.de haben wir diese und weitere wichtige Hinweise
eingestellt, über die Sie sich vor der Auktion unbedingt informieren sollten.

Dort erhalten Sie bereits jetzt Gelegenheit, sich mit dem Inhalt des zu beurkundenden Rechtsgeschäfts
auseinanderzusetzen. Dadurch kann die Einhaltung des § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG auch im
Rahmen der freiwilligen Grundstücksversteigerung gewährleistet werden.

Die notariellen Hinweise widmen sich insbesondere folgenden Themen: 

● Beurkundungsverfahren
● Allgemeine Versteigerungsbedingungen
● Identitätsfeststellung des Meistbietenden
● Vertretung
● Vollzugsablauf nach erfolgter Beurkundung
● Belehrungen und Hinweise

Wir empfehlen ausdrücklich, sich im Vorfeld der Auktion bei allen anstehenden Fragen im
Zusammenhang mit dem Beurkundungsverfahren, insbesondere wenn Sie Fragen zur Vertretung, zu
den Versteigerungsbedingungen, zur Urkunde oder zum Inhalt der im Entwurf niedergelegten
Vereinbarungen haben sollten, mit der Kanzlei der beurkundenden Notare in Verbindung zu setzen. 

gez. Körner, gez. Köhn,
Notarin Notar
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Urkundenrolle 1000/2013/P
Heute, am 18.07.2013 erschien vor mir Patricia Körner, Notarin mit dem Amtssitz in der
Hansestadt Rostock in meinen Amtsräumen in 18055 Rostock, Eselföterstraße 2 der mir, der
Notarin, von Person bekannte Herr Kai Rocholl, geboren am 16.02.1970.
Die von mir gestellte Frage, ob die amtierende Notarin und der mit ihr beruflich verbunde-
ne Kollege in einer Angelegenheit, die Gegenstand dieser Beurkundung ist, außerhalb des No-
taramtes tätig war oder ist, verneinte dieser. Der Urkundsbeteiligte erklärte: 
Ich gebe die nachstehenden Erklärungen nicht im eigenen Namen ab, sondern für die

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG mit dem Sitz in Rostock,
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Rostock, HRB 8647

Geschäftsanschrift: Ernst-Barlach-Str. 4, 18055 Rostock

– nachstehend „Auktionshaus“ genannt –.

Ich bescheinige aufgrund Einsichtnahme in das elektronische Handelsregister des Amtsgerich-
tes Rostock vom 18.07.2013, HRB 8647, dass Herr Kai Rocholl berechtigt ist, die Norddeut-
sche Grundstücksauktionen AG mit Sitz in Rostock als deren Vorstandsmitglied, einzeln zu
vertreten. 
Für die von Herrn Hans Peter Plettner, in seiner Eigenschaft als öffentlich bestellter und ver-
eidigter Versteigerer, von mir, Kai Rocholl als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücks-
versteigerer, anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus – nachstehend „Auktionator“
genannt – durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen
und fremden grundstücksgleichen Rechten gelten folgende

VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN:

– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ genannt –

I Verfahrensbedingungen
1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht

– nachstehend „Objekt" genannt – dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist
verpflichtet, das Verkaufsangebot bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig be-
zeichneten Versteigerungstermins aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an
den vom Auktionshaus bezeichneten Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktio-
nator, der die Versteigerung des Objektes dann konkret durchführt. Soweit der Gegen-
stand der Versteigerung eine katastermäßig nicht bezeichnete Teilfläche ist, steht dem
Einlieferer das Leistungsbestimmungsrecht hinsichtlich der konkret heraus zu ver-
messenen Fläche zu, der dieses Recht nur nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB
auszuüben berechtigt ist. Die Beschreibung erfolgt im Auslobungstext durch einen Kar-
tenverweis. 

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Min-
destpreis (Limit) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Objektes beginnt,
soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot mitteilt. 

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Ge-
bote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall
zu Fall festzusetzen. Die Steigerungsspanne beträgt € 500,00, soweit nicht vom Auk-
tionator ein anderer Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion ver-
ändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch
einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter

ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur
Kenntnis genommen wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Gel-
tung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den
Zuschlag erteilt oder die Versteigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberken-
nen und frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrecht erhalten und die Versteige-
rung von dem höchsten aufrecht erhaltenen Gebot an wiederholen oder fortsetzen.
Diese Regelungen gelten auch für den Nachverkauf.

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich ab-
gegebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwesenden
Bevollmächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat, und diese dem Auk-
tionator in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote werden die
Versteigerungsbedingungen uneingeschränkt anerkannt. Die Höhe schriftlich abge-
gebener Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Objektes nach Bekanntgabe des
Limits vom Auktionator den Anwesenden mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schrift-
lichen Gebotes bevollmächtigt der Bieter den Auktionator und seinen Bevollmächtig-
ten zur Mitteilung des Gebotes und zur Entgegennahme des Zuschlages. 
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form zu be-
stätigen. Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zu-
schlag aberkannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertrete-
nen die gesamtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Ver-
trag übernimmt. Auf den Anfall doppelter Grunderwerbsteuer in diesem Fall weist
das Auktionshaus ausdrücklich hin.
Ist der Bieter eine juristische Person, kann der Auktionator verlangen, dass neben
der juristischen Person auch deren gesetzliche Vertreter, die gesamtschuldnerische Haf-
tung für die Erfüllung der Pflichten zur Zahlung des Meistgebotes und der Courtage aus
dem Vertrag übernimmt.

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden und
zur Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher
Form des § 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis) sowie zur
Mitteilung des Identifikationsmerkmals nach § 139a ff. AO sind vertragliche Haupt-
leistungspflichten. Im Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspart-
ner damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadenersatz
statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. Ein Rücktritt kann schriftlich gegenüber dem, den Zuschlag und die Grundbucherklä-
rungen beurkundenden Notar erklärt werden, der hiermit von allen Beteiligten mit An-
erkennung dieser Versteigerungsbedingungen zur Entgegennahme von Rücktrittserklä-
rungen bezüglich des schuldrechtlichen Teils des Vertrages bevollmächtigt wird. Einlie-
ferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Zuschlag
und die Grundbucherklärungen beurkundenden Notar sowie dem jeweiligen Ver-
tragspartner jede Änderung ihrer jeweiligen Anschrift unverzüglich mitzuteilen.

8. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt aus-
schließlich bei dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem
Ermessen, dem Besucher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auk-
tion untersagen. 

9. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen
von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen. 

II Wirkung des Zuschlags
1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und

Zuschlag und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen und Besonderen Verstei-
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gerungsbedingungen und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung des Meistge-
botes und des Zuschlags legen den Inhalt des Vertrages fest. 
1.1. Insoweit sind im Anschluss nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktiona-
tor, Gebot und Zuschlag sowie die erforderlichen grundbuchlichen Erklärungen zu ih-
rer Wirksamkeit vor einem der anwesenden Notare notariell zu beurkunden. 
1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 
10 v. H. des Meistgebotes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er da-
von nicht ganz oder teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist un-
verzüglich nach Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag durch Bargeld oder
durch Scheck beim Auktionshaus zu leisten. Bargeld ist vom Auktionshaus auf ein Treu-
handkonto zu hinterlegen und anschließend innerhalb von 14 Kalendertagen dem No-
taranderkonto zuzuführen, sofern ein solches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls in-
nerhalb von 14 Kalendertagen dem Notaranderkonto zuzuführen.  
Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. die-
se herabsetzen. Die Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot anzurechnen. Wird
das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt und der Vertrag aus diesem Grun-
de nicht durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit vorrangig der Begleichung der
Courtageansprüche des Auktionshauses und erst nachrangig der Befriedigung etwai-
ger Schadensersatzansprüche des Einlieferers. 
Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meistbie-
tenden und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung nicht zu-
stande, kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amtsgerichts am
Orte der Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines rechtskräftigen Urteils,
mit dem der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhänderisch verwahrt vom
Auktionator einbehalten werden. 
1.3. Der Auktionator/ das Auktionshaus ist nach billigem Ermessen berechtigt, vom
Meistbietenden die Hinterlegung einer zusätzlichen Kostensicherheit von 15 v. H. des
Meistgebotes (mindestens jedoch € 2.000,–) zu verlangen. Meistbietende ohne
Wohnsitz bzw. Firmensitz in Deutschland sind verpflichtet, diese Kostensicherheit
bei dem Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator zu hinterlegen, so-
weit der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. Dieser
Betrag dient zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grund-
erwerbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und Ge-
bühren für den Vollzug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauftragt,
diese Forderungen aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist über
die Kostensicherheit abzurechnen und ein etwaiger Rest an den Meistbietenden zu-
rückzuzahlen. Bis dahin ist dieser Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und Auk-
tionator sind unwiderruflich ermächtigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und sonstige
Kostenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern – im Fall der Anforderung
– entgegenzunehmen.
1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:

a) zur sofortigen vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit, 
b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes, 
c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Anderkonto keine nach den 

Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht werden und 
d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen –

Kosten bei Gericht und Notar, wobei die unverzügliche Begleichung vertragliche 
Hauptleistungspflicht des Meistbietenden ist. 

Soweit das Finanzierungsinstitut die Eintragung von Grundpfandrechten am Versteige-
rungsobjekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung bei der Bestellung gleichfalls
Hauptleistungspflicht des Meistbietenden, soweit im Rahmen des Vertrages ggf. ei-

ne Belastungsvollmacht durch den Einlieferer erteilt wurde. 
1.5. Soweit das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt worden ist, hat sich
der Meistbietende in Ansehung des Meistgebotes der sofortigen Vollstreckung zu
unterwerfen.
1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) ent-
haltenen Vereinbarungen gehen diesen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen
vor. Insbesondere ist für die Beschreibung des Vertragsgegenstandes allein der zur Ver-
steigerung verlesene Auslobungstext maßgeblich.

III Feststellungen zum Objekt
1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende

Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:
1.1. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Ein-
tragung im Bestandsverzeichnis. 
1.2. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschorn-
steinfegermeisters.
1.3. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins (Kaltmiete).
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.3. durch den Auktiona-
tor mitgeteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine
Haftung für deren Richtigkeit. 
Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den zu-
ständigen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungstext
bekannt gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können sich
zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaftlichen
Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen Leerstand
oder Neuvermietung. 

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Mit-
eigentümer beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV Sach- und Rechtsmängel
1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen Nut-

zung geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand und da-
mit, soweit sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es im Zeit-
punkt des Zuschlags steht und liegt, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und Rech-
te des Meistbietenden wegen eines Sachmangels des Grundstücks oder des Gebäu-
des. In solchen Fällen muss der Meistbietende je nach Sachlage mit erheblichen zu-
sätzlichen Aufwendungen rechnen, um das Objekt in einen gebrauchsüblichen Zustand
zu versetzen. 
Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen: 
1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung
des Einlieferers beruhen. 
1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit, wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat, und auf Er-
satz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtver-
letzung des Einlieferers beruhen. 
1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters
oder Erfüllungsgehilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß 
§ 383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen
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und Rechten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3. So-
weit sonstige bewegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung,
jedoch werden Ersatzansprüche des Meistbietenden wegen eines Sachmangels (mit
den vorstehenden Ausnahmen gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Ver-
jährungsfrist auf ein Jahr verkürzt. 

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbieten-
den für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und Durch-
führung der Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich auf An-
gaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Übermittlung,
nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige Übermitt-
lung von Identifikationsmerkmalen nach § 139 a ff. AO. Offenbarungspflichtige Tat-
sachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige Bekanntga-
be zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Einlieferer. Ansprüche
und Rechte des Meistbietenden, des Einlieferers sowie von Bietern und Bietinteressen-
ten wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses und des Auktionators – ins-
besondere für die Beratung in Bewertungsfragen und wegen Sachmängeln am Objekt
– sind ausgeschlossen.
Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit, wenn der Auktionator/ das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu ver-
treten hat, und auf Ersatz sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Pflichtverletzung des Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausge-
nommen. Einer Pflichtverletzung des Auktionators/ des Auktionshauses steht die ei-
nes gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet dem Meistbietenden das Grundstück frei von im Grund-
buch eingetragenen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit sie nicht
im Vertrag vom Meistbietenden übernommen worden sind. Baulasten und im Grund-
buch nicht eingetragene Dienstbarkeiten werden vom Meistbietenden übernommen;
solche sind dem Einlieferer nicht bekannt. Der Einlieferer erklärt, dass er Eintragungen
in das Baulastenverzeichnis nicht veranlasst hat. 

V Übergabe/ Erschließung 
Die Übergabe des Objektes erfolgt, unbeschadet anderslautender Angaben im Auslo-
bungstext, am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße Hinterlegung des gesamten
Kaufpreises beim Notar und/oder beim Auktionator folgt. 
Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind
sämtliche Lasten inklusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungspflich-
ten hinsichtlich des Objektes ab dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbietenden
zu tragen und stellt den Einlieferer von ihrer Erfüllung frei. Lasten bzw. Kosten, die der
Einlieferer im Wege des Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. anteilig zu erstat-
ten. Soweit der Einlieferer Abgaben und Gebühren, die für einen Zeitraum nach der
Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat der Meistbietende diese nach Auforderung
des Einlieferers, diesem zu erstatten.
Der Wert etwaiger am Übergabestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonsti-
gem Brennstoff ist gegen Einzelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu
erstatten.
Der Einlieferer trägt die Erschließungsbeiträge für Erschließungsanlagen wie Straße,
Kanalisation u. s. w. sowie alle sonstigen einmaligen, das verkaufte Grundstück be-
treffenden öffentlichen Lasten, die bis zum Auktionstag in der Natur ausgeführt und
weitere Maßnahmen, die bis zum Auktionstag tatsächlich durchgeführt sind, unabhän-
gig von dem Entstehen der Beitragspflicht und deren Fälligkeit. Alle derartigen Bei-

träge und öffentlichen Lasten für Maßnahmen, die ab dem Auktionstag durchge-
führt werden, trägt der Meistbietende. 

VI Übernahme Belastungen/ Beschränkungen
Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meist-
bietende aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur
Eintragung gelangenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von
Versorgungsunternehmen sowie altrechtliche, nicht im Grundbuch eingetragene, Dienst-
barkeiten ohne Anrechnung auf das Meistgebot zur weiteren Duldung. 
Ist im Auslobungstext die Übernahme bestehender Grundpfandrechte unter Anrech-
nung auf das Meistgebot in Aussicht gestellt, übernehmen Einlieferer, Auktionshaus
und Auktionator keine Haftung für die Genehmigung der Schuldübernahme durch
die Gläubiger. Wird diese verweigert, ist der Meistbietende verpflichtet, durch sonsti-
ge Fremd- oder Eigenmittel den entsprechenden Teil des Meistgebotes innerhalb
von vier Wochen nach Zugang der Verweigerung der Schuldübernahmegenehmi-
gung zu belegen. 
Der endgültigen Abrechnung des Meistgebotes wird der vom Auktionshaus zu ermit-
telnde Valutastand solcher Belastungen zum Übergabestichtag zugrunde gelegt. 
Etwaige sich danach ergebende Differenzbeträge zwischen dem hinterlegten und dem
tatsächlichen Baranteil sind durch unmittelbare Zahlung zwischen Meistbietendem und
Einlieferer auszugleichen.

VII Kaufpreisabwicklung
1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben im

Auslobungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren für das die in Absatz XI (Ver-
wahrung) genannten besonderen Regeln vorrangig gelten. Auf dieses ist auch die vom
Auktionator treuhänderisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzahlen. Hiervon ab-
weichende Vereinbarungen mit dem Einlieferer nach Zuschlag erfolgen auf eigenes Ri-
siko des Meistbietenden. 

2. Soweit im Vertrag nichts anderes vorgesehen ist, hat die Hinterlegung des Meistgebo-
tes, unter Anrechung der geleisteten Bietungssicherheit innerhalb eines Monats ab Be-
urkundung von Meistgebot und Zuschlag zu erfolgen. 
Die Auszahlung erfolgt, wenn:
2.1. die ranggerechte Eintragung der Vormerkung am Vertragsgegenstand zu-
gunsten des Meistbietenden und die etwaige Eintragung erforderlicher Finanzierungs-
pfandrechte – soweit die Bestellung unter Ausnutzung der ggf. erteilten Belastungs-
vollmacht vorgenommen wurden – erfolgt ist,
2.2. die für den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung erforderlichen be-
hördlichen und sonstigen Genehmigungen und Bescheinigungen, Zustimmungen
und Nachweise vorliegen – mit Ausnahme des katasteramtlichen Fortführungsnach-
weises, der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheinigung und etwaiger Vollmachtsbe-
stätigungen des Meistbietenden –,
2.3. etwaige grundbuchfähige Lastenfreistellungsurkunden für nicht zu übernehmen-
de Belastungen vorliegen und
2.4. der hinterlegte Betrag ausreicht, um die vom Meistbietenden nicht zu überneh-
menden Grundbuchbelastungen wegzufertigen.
Falls vom Meistbietenden bedingungsgemäß nicht zu übernehmende Belastungen im
Grundbuch zu löschen sind, dürfen aus der hinterlegten Summe die zur Löschung
erforderlichen Beträge einschließlich der hierfür entstehenden Gerichts- und Notar-
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kosten entnommen werden, sobald die vorstehenden Auszahlungsvoraussetzungen
sämtlich vorliegen. Etwaige Bankgebühren für die Verwahrung sind vom Einlieferer zu
tragen.

3. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden
Verwahrungskonten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. Vereinbaren die
Vertragsteile eine Hinterlegung auf einem Notaranderkonto, so gelten die für die Treu-
handkonten in den Versteigerungsbedingungen enthaltenen Regeln sinngemäß mit
den in Absatz XI Verwahrung enthaltenen Abweichungen. 

4. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und
es stehen dem Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der
Anspruch auf Verzugszins nach Maßgabe des § 288 BGB zu. Jeder Meistbietende
ist zudem verpflichtet, sich im Vertrag der sofortigen Zwangsvollstreckung wegen
des Meistgebotes nebst fünf Prozentpunkten, bei Nicht-Verbrauchern acht Prozentpunk-
ten über dem Basiszinssatz hierauf ab dem Tage der Beurkundung des Vertrages
gegenüber dem Einlieferer und wegen der Courtage gegenüber dem Auktionshaus (je-
weils nebst Verzugszinsen) zu unterwerfen und den amtierenden Notar unwiderruf-
lich anzuweisen, dem Einlieferer bzw. Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung
zu erteilen. 

5. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteigerungs-
bedingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach §§ 280, 281, 323 BGB
entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung dieser Vollmacht
ausgesprochen werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen betragen. Das
Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte ihm von dem
Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten. 

VIII Courtage/ Kosten
1. Der Meistbietende trägt folgende Kosten:

1.1.  die aufgrund des erteilten Zuschlags dem Auktionshaus geschuldete Courtage 
(Aufgeld). Diese beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
1.1.1. bei einem Meistgebot  bis € 9.999,– 17,85 v. H., 
1.1.2. bei einem Meistgebot  von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,9   v. H.,
1.1.3. bei einem Meistgebot  von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H., 
1.1.4. bei einem Meistgebot  ab € 60.000,– 7,14 v. H.;

1.2. Kosten der Zuschlagsbeurkundung nebst aller weiteren erforderlichen Erklärun-
gen, der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung der Vormerkung, Gebüh-
ren der Behörden, für Grundbuchauszüge, Grunderwerbsteuer und sonstiger etwa
erforderlicher Zustimmungen gemäß § 12 WEG. 
1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seinen gesamten Vollzug,
ferner beim Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Vollzug einschließlich der
Kosten der Hinterlegung. (Betreuungs- und Verwahrungsgebühr), soweit diese nicht
vom Einlieferer gemäß Ziffer 2 zu tragen ist. Kosten im Zusammenhang mit der
Führung des Notaranderkontos gehen zu Lasten des Meistbietenden. 
1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Kosten – mit
Ausnahme der Kosten für die Auflassung und die Hinterlegung – im Vorschusswege
unmittelbar nach Zuschlag vom Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unver-
züglich zu bezahlen. Dies ist Hauptleistungspflicht. Bis zum Eingang der Kosten
beim Notar darf dieser nicht mit dem grundbuchlichen Vollzug beginnen. 

2.  Der Einlieferer trägt folgende Kosten:
Die Courtage für den Einlieferer beruht auf einer mit diesem getroffenen individuel-
len Vereinbarung. Der Einlieferer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernom-

mener Belastungen im Grundbuch und zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch
Auszahlung in Teilbeträgen ggf. entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Treu-
handaufträge seiner Gläubiger. 

3. Die Courtagen zu vorstehend Ziffer 1. und 2. sind verdient, fällig und zahlbar nach Be-
urkundung des Meistgebotes und des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Ab-
wicklung; eine Rückforderung ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksam-
keit des Vertrages erforderliche behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird
endgültig versagt.

IX Voraussetzungen für Grundbuchanträge
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch von

verschiedenen behördlichen Genehmigungen und Negativattesten abhängig sein kann.
Die Einholung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Genehmigungen erfolgt durch
die jeweils im Vertrag bezeichneten Notare am Ort der Versteigerung.

2. Der Antrag auf Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn die Auszah-
lungsreife des hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw. dem Notar der Nachweis der
direkten Zahlung des Meistgebotes an den Einlieferer vorliegt, nicht jedoch bevor
die anderen vom Meistbietenden beizubringenden Unterlagen zur Umschreibung
des Eigentums vorliegen.
Die Auflassung darf nicht erklärt werden, bevor der Notar die ihm mit Eingang des Bu-
chungsbeleges zum hinterlegten Meistgebot gegebenenfalls erteilten Treuhandaufla-
gen angenommen hat.
Der Antrag auf Eintragung der Auflassungsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen,
nachdem die Notarkosten beglichen sind und der Notar sichere Kenntnis erlangt
hat, dass das Meistgebot auf dem Anderkonto eingegangen ist und zu diesem Zeit-
punkt keine den Vollzug verhindernden Auflagen mit der Geldeinzahlung verbunden
sind. Sofern der Meistbietende eine im Register eingetragene Gesellschaft ist, ist
die Antragstellung von der Vorlage des grundbuchtauglichen Vertretungsnachweises
abhängig.
Den Eintritt der Voraussetzungen für die Beantragung der Auflassungsvormerkung bzw.
der Eigentumsumschreibung  hat das Grundbuchamt nicht zu prüfen.
Der Notar ist ermächtigt, Grundbuchauszüge anzufordern.

X Vorkaufsrechte
Sofern Vorkaufsrechte bestehen und ein Vorkaufsberechtigter von seinem ggf. be-
stehenden gesetzlichen bzw. grundbuchlich gesicherten Vorkaufsrecht Gebrauch macht,
ist der Einlieferer berechtigt, vom schuldrechtlichen Teil des Vertrages gegenüber
dem Meistbietenden durch schriftliche Erklärung zurückzutreten. 
Wegen Umständen, die zum Rücktritt berechtigten, ist die Geltendmachung von Scha-
densersatzansprüchen ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Rück-
trittsbestimmungen. Dem Notar ist eine Kopie der Rücktrittserklärung zur Informati-
on zu übersenden. 

XI Verwahrung
Für den Fall der Verwahrung des Meistgebotes auf einem Notaranderkonto gelten zu-
sätzlich die folgenden Regelungen:
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Rückwirkende Wertstellung ist unzulässig. Zur Entgegennahme von Bargeld ist der No-
tar nicht berechtigt. Der Notar wird allseits beauftragt, aus dem Meistgebot die Forde-
rungen der im Grundbuch eingetragenen Gläubiger nach Maßgabe der von diesen noch
mitzuteilenden Salden zuzüglich etwaiger Vorfälligkeitsentschädigungen und Kosten
abzulösen. Dabei hat der Notar die Berechtigung der Forderung im Einzelnen nicht
zu prüfen. Der Notar ist berechtigt, zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an
die Aufgabeerklärung gem. § 875 (2) BGB die Löschungsbewilligungen, Pfandfreiga-
beerklärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Händen anzufordern und sie für
die Beteiligten in Empfang zu nehmen. 
Der Notar kann die Durchführung des Treuhandauftrages ablehnen, wenn die abzu-
lösenden Gläubiger oder die grundbuchlich zu sichernden Geldgeber des Meistbie-
tenden ihm Auflagen machen, die die reibungslose Abwicklung des Treuhandauftrages
stören. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn ein Treuhandauftrag eines Gläubi-
gers des Meistbietenden zu kurz befristet ist. Ferner kann er den Treuhandauftrag
zurückgeben, wenn sich im Nachhinein herausstellt, dass insgesamt die Abwicklung
des Vertrages durch sich zum Beispiel widersprechende Treuhandauflagen vereitelt
wird. Die durch die Verwahrung anfallenden Zinsen stehen dem Einlieferer zu. Wird
der Hinterlegungsbetrag mangels Eigentumsumschreibung an Hinterleger zurückbe-
zahlt, so stehen die Zinsen dem Meistbietenden zu. 
Zahlungen vom Anderkonto erfolgen durch Überweisung von Bank zu Bank und be-
dürfen der im normalen Geschäftsgang üblichen Zeit. Der Anspruch auf Zahlung des
Meistgebotes ist erst erfüllt, wenn die Auszahlung des Betrages durch den Notar er-
folgt ist oder der Betrag nach Auszahlungsreife auf Verlangen des Einlieferers auf
Anderkonto verbleibt. Infolge der treuhänderischen Bindung ist eine Aufrechnung oder
Zurückbehaltung in Ansehung des hinterlegten Betrages ausgeschlossen.

XII. Weitere Vereinbarungen
1. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender, Er-

werber) vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für
den Fall wirksam bleiben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde und/oder
der Zuschlagsurkunde unwirksam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Verein-
barung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Ver-
einbarung am nächsten kommt. Eine etwaige unklare Bestimmung oder eine Vertrags-
lücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. auszufüllen.

2. Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem den Vertrag
beurkundenden Notar und dem Vertragspartner jede Änderung ihrer Anschrift unver-
züglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag beurkundenden
Notar ihr Identifikationsmerkmal nach § 139 a ff. AO unverzüglich mitzuteilen.

3. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteige-
rung, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

Von der Notarin vorgelesen, von dem Erschienenen genehmigt, gemeinsam mit der
Notarin unterschrieben wie folgt:

Rostock im Juli 2013

gez. Kai Rocholl
gez. Körner, Notarin

Teil I  Zuschlag

Der Auktionator sowie der Meistbietende ersuchten um Protokollierung nachstehenden
Gebotes und Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:

Grundlage des infolge Gebot und Zuschlag begründeten Vertrages sind 
a) die Allgemeinen Versteigerungsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom

18.07.2013 der Rostocker Notarin Patricia Körner; UR 1000/2013/P auf die aus-
drücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verlesung und
Beifügung verzichtet wird,

b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Be-
sonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“ zu
der vorliegenden Urkunde enthalten sind, auf die verwiesen wird und den gemäß a)
in Bezug genommenen Allgemeinen Versteigerungsbedingungen vorgehen.

Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher bezeich-
nete Objekt, Katalognummer _____, eingetragen im Grundbuch von _____des Amts-
gerichtes _____, Blatt _____
Der Meistbietende erklärte, in Form des Meistgebotes in Höhe von € _____
(in Worten: EURO 222),ein Angebot zum Erwerb des ausgelobten Objektes zum Anteilsver-
hältnis _____unterbreitet zu haben. 

Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden in dem von ihm an-
gegebenen Anteilsverhältnis auf dessen Meistgebot in vorstehend genannter Höhe den
Zuschlag.

Auktionator:  _____

Teil II Grundbucherklärungen
A. Grundbuchbeschrieb

Das gemäß Teil I durch Gebot und Zuschlag nunmehr vom Meistbietenden erworbene Ob-
jekt beschreibt sich grundbuchlich wie folgt:

hier folgt der grundbuchliche Beschrieb des ersteigerten Objektes
– nachstehend „Grundstück“ genannt –

bei Teilfläche zusätzlich hieraus eine Teilfläche von ca. qm.
Die genaue Lage der Teilfläche ergibt sich aus der  dargestellten Fläche des dieser Nieder-
schrift als Anlage 4 beigefügten Lageplans, auf den ausdrücklich Bezug genommen wird.
Der Lageplan wurde den Beteiligten zur Einsicht vorgelegt und von diesen genehmigt, er
wird zum Gegenstand dieser Beurkundung gemacht. Der Notar wies darauf hin, dass es hin-
sichtlich der Teilfläche nach Vorliegen der Veränderungsnachweise einer näheren
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Leistungsbestimmung bedarf. Die Parteien bevollmächtigen den Eigentümer und das Auktions-
haus - jeden einzeln - unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB, diese
Leistungsbestimmung gemäß §§ 315 und 317 BGB vorzunehmen. 
bei Wohnungseigentum/Teileigentum zusätzlich: Der Meistbietende
tritt mit allen Rechten und Pflichten anstelle des Einlieferers in die Eigentümergemeinschaft
ein. Er ist verpflichtet, soweit erforderlich, eine Verwaltervollmacht zu erteilen.
Der Notar hat den Meistbietenden darüber belehrt, dass alle im Grundbuch eingetragenen
Vereinbarungen sowie alle gefassten Beschlüsse der Sondereigentümer zum Zeitpunkt
der Eigentumsumschreibung auch für ihn verbindlich werden, unabhängig davon, ob ihm
deren Inhalt bekannt sind. Er hat den Meistbietenden darauf hingewiesen, dass er sich durch
Einsicht in das Beschlussbuch der Eigentümergemeinschaft über den Inhalt gefasster Be-
schlüsse informieren kann.
Ab Besitzübergang treffen den Meistbietenden im Innenverhältnis zwischen den Vertrags-
parteien alle Rechte und Pflichten gegenüber der Eigentümergemeinschaft. Er hat insbesondere
ab Besitzübergang alle ab diesem Zeitpunkt fälligen Zahlungen an den Verwalter zu leisten. 

Der Notar hat den Grundbuchinhalt am  elektronisch feststellen lassen.

B.    Zwangsvollstreckungsunterwerfung 
1. Gemäß Verpflichtung aus den Versteigerungsbedingungen unterwirft sich der

Meistbietende – mehrere Meistbietende als – wegen der Zahlungsverpflichtungen
in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab heute der sofortigen
Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der Notar wird angewiesen,
dem Einlieferer auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fällig-
keit dieser Forderung begründenden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des
Vertrages zu erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden
Fälligkeitsvoraussetzungen. Im Verfahren der Vollstreckungsgegenklage verbleibt die
Beweislast beim Forderungsberechtigten.

2. Der Meistbietende – mehrere Personen als Gesamtschuldner – bekennt weiterhin,
der Norddeutsche Grundstücksauktionen AG (Auktionshaus) mit Sitz in Rostock in –
Höhe eines Betrags von € _________(in Worten: EURO _______ ) eine
Courtage zu schulden und unterwirft sich wegen der Courtage und Zinsen in Höhe
der gesetzlichen Verzugszinsen per heute gegenüber dem Auktionshaus der sofortigen
Zwangsvollstreckung aus dieser Urkunde in sein gesamtes Vermögen. Der Notar wird
ermächtigt, jederzeit dem Auktionshaus eine vollstreckbare Ausfertigung auf Ver-
langen zu erteilen.

C.   Verkauf, Vertragspflichten
1. Mit erteiltem Zuschlag verkauft der Einlieferer an den dies annehmenden

Meistbietenden das in dieser Urkunde näher bezeichnete Grundstück, sowie die darauf
befindlichen beweglichen Sachen (Zubehör, Scheinbestandteile), sofern sie sich in
seinem Eigentum befinden in dem Anteilsverhältnis gemäß erfolgtem Zuschlag. Hier-
von ausgenommen sind Heizöl oder Brennstoffvorräte. Hier wird auf Abschnitt V
der Versteigerungsbedingungen verwiesen. Die Vertragsparteien sind sich insoweit
über den Abschluss des schuldrechtlichen Vertrages einig.

2. Soweit nicht im Vertrag etwas anderes ausgewiesen ist, verpflichtet sich der Ein-
lieferer, bei Bestellung von Grundpfandrechten im Rahmen der Finanzierung des Meist-
gebotes durch den Meistbietenden mitzuwirken und erteilt dem Meistbietenden
zur Finanzierung des Meistgebotes mit Grundpfandrechten, im Rahmen der nur für
diesen Fall als Anlage 3 als Bestandteil dieser Urkunde festgelegten Bestimmungen,
entsprechende Belastungsvollmacht. 

D. Vollmacht zum Vertragsvollzug
Der Notar wird mit dem Vollzug gemäß den Versteigerungsbedingungen und - auch im Falle
der Hinterlegung bei dem Auktionshaus - mit der Überwachung der Umschreibungs- und Aus-
zahlungsreife und einer etwaigen Belastungsvollmacht beauftragt. Die Vertragsparteien

bevollmächtigen den Notar, sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt zu vertreten.
Vollmachten für und Aufträge an den Notar gelten auch für dessen amtlich bestellten Ver-
treter oder Amtsnachfolger. 
Die Vertragsparteien bevollmächtigen für sich und ihre Rechtsnachfolger die Mitarbeiter
des Notars, dienstansässig Eselföterstraße 2 in 18055 Rostock, einzeln, unter Ausschluss
einer persönlichen Haftung und unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181
BGB, die Auflassung zu erklären und alle weiteren Erklärungen abzugeben und entgegen-
zunehmen, die zur Durchführung dieser Urkunde erforderlich sind. Die Vollmacht darf nur
vor dem amtierenden Notar, seinem amtlich bestellten Vertreter oder Amtsnachfolger
oder vor dem mit dem amtierenden Notar in Sozietät verbundenen Notar ausgeübt werden
und soll durch den Tod eines Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie ist unwiderruflich, aus-
genommen bei Vorliegen eines wichtigen Grundes, und erlischt sechs Monate nach der
vertragsgemäßen Eigentumsumschreibung. Die Vollmacht wird unabhängig von der Wirk-
samkeit dieser Urkunde erteilt und verursacht keine Kosten.
Die Beteiligten bevollmächtigten den amtierenden Notar, soweit erforderlich, Bewilligungen
und Anträge gegenüber dem Grundbuchamt zu ändern und zu ergänzen, überhaupt alles zu
tun, was verfahrensrechtlich zur Durchführung des Vertrages erforderlich sein sollte.

E. Belehrungen
Der Notar hat eingehend, insbesondere über die rechtliche Tragweite des Rechtsgeschäftes
und über den umfassenden Sachmängelausschluss, belehrt. Der Notar belehrte die
Erschienenen über die Vorschriften des Grunderwerbsteuergesetzes. Er wies auf die ggf. be-
stehenden gesetzlichen Vorkaufsrechte hin und auch darauf, dass die Wirksamkeit des
Vertrages ggf. von der Erteilung etwaiger Genehmigungen abhängt. Über die gesamt-
schuldnerische Haftung beider Vertragsteile gegenüber dem Finanzamt sowie gegenüber
Notar und Gericht wurde gleichfalls belehrt. Der Notar erläuterte den Beteiligten die Be-
lehrungen und Hinweise wie sie sich aus dem Belehrungsvermerk gemäß Anlage 2 dieser
Niederschrift ergeben. Der Notar wies ferner darauf hin, dass und, soweit aufgrund nicht
grundbuchtauglicher Vollmacht vertreten wurde, der grundbuchliche Vollzug erst nach Ein-
gang der Vollmachtsbestätigung in grundbuchtauglicher Form erfolgen kann. Der Notar wird
insoweit beauftragt, unter Übersendung eines Entwurfes, die notwendigen Vollmachts-
bestätigungen anzufordern. 

F. Grundbuchangelegenheiten
1. Der Einlieferer bewilligt und beantragt, unter Abschreibung des Grundstücks auf ein

neu anzulegendes Grundbuchblatt, soweit neben dem Grundstück weitere Grund-
stücke gebucht sind, die Eintragung einer Vormerkung zur Sicherung des Anspruchs
des Meistbietenden auf Übertragung des Eigentums an dem in diesem Vertrag
bezeichneten Grundstück zugunsten des Meistbietenden zu dem in dieser Urkunde
angegebenen Erwerbsanteilsverhältnis im Grundbuch. Der Meistbietende schließt sich
diesem Antrag an.

2. Die Vertragsparteien bewilligen und beantragen bereits jetzt die Löschung der vor-
stehend beantragten Vormerkung mit gleichzeitiger Umschreibung des Eigentums im
Grundbuch, sofern keine Zwischenanträge gestellt oder Eintragungen erfolgt sind,
denen der Meistbietende nicht zugestimmt oder an denen er nicht mitgewirkt hat.

3. Die Vertragsteile geben alle zur Lastenfreistellung des Objektes erforderlichen Er-
klärungen ab und bewilligen und beantragen den Vollzug im Grundbuch.

Das vorstehende Protokoll wurde mit den nunmehr Erschienenen erörtert. Die Beteiligten er-
klärten, dass weitere Fragen oder Aufklärungswünsche nicht bestünden und das vorstehende
Protokoll nebst Anlagen ihren rechtsgeschäftlichen Willen vollständig wiedergebe.



Seit über 10 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber 
Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser Zeit 

unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen.

Für unsere Frühjahrsauktion-Auktion am 15. März 2014
mit großer internationaler Beteiligung suchen wir:

Acker-/Forstwirtschaftliche Flächen · Gutshäuser · Höfe
Eigenjagden · Wohn-/Geschäftshäuser · Wassergrundstücke

Redaktionsschluss ist der 17. Januar 2014.

Die Auktion. Der bessere Weg. Sicher.


